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Fristbewilligung durch Belgien
lE - E. I Paris , 10 . Septeuiber . Aus Brüssel wird dem

„ Temps " gemeldet : Die belgische Regierung stimmte einer

Verlängerung der Frist für die Uebergnbe der deutschen
Antwortnote zu , weil die diplomatischen Berhandluugen am
Sonnabend und Sonntag ohnehin ruhen . Man erwartet
aber die endgültige Antwort Deutschlands in der Frage der

Sichcrhcitsleitung für die Belgien zu übergebenden Schatz -
Wechsel am Montag . An diese rein tatsächlichen Mittet -
lungen knüpft der „ Temps " , offensichtlich in dem Bestreben ,
die belgischen Handlungen im Einklang mit der These der

französischen Regierungspolitik zu bringen , folgenden Kom -
mentar : Die Nachsicht der belgischen Minister wird zumteil
gebilligt , zumteil aber auch kritisiert . Jedenfalls hat der
neuerliche Zeitaufschub nur « crinze Bedeutung , zumal er
für den künftigen Beschlust deS belgischen Kabinctls nicht
ausschlaggebend ist . Das belgische Kabinett uimmr keinerlei
Rücksicht auf die Verhandlungen , die die deutsche Regierung
mit auswärtigen Mächten führt . Nach dem Eintreffen der
deutschen Antwort werden TheuniS und Jasper die Frage
prüfen , ob die Schuldverschreibungen genügend Deckung
haben , um sofort diskontiert zu werden . Wen « die Deut -
fchen hinreichende Garantien anböten , so würde die betgi -
fche Regierung deren Wert für die nächstsälligen Raten
prüfen . Von Verhandlungen mit Berlin will die belgische
Regierung , betont der Korrespondent des „ Temps " , nichts
mehr wislen t ! ) . Sollte Teutschlands Antwort unbefrie¬
digend erscheinen , so wird die Verfehlung Teutschlands fest -
gestellt werden . Auö sicherster Quelle will der Korrcfpon -
dent zu der Erklärung crmächrrgt sein , dast Belgien zusani -
men mit Frankreich diese Verfehlung Trntschlands als er -
wiesen erachte .

Frankreich gegen ein

„ verkleideies Moratorium "

( EE . ) Paris . 10. September . Der „ Petit Parifien " mel -
Sei , dast sofort nach der gestrigen Unterredung zwischen Jas -
par und Tr . ? andsberg der Quai dQrsai vom Stande der
Verhandlungen telcvhvnijch unlcrrichtel wurde . Im Lause
deS Nachmittags empfing Pviucars die beiden französischen
Vertreter in der Rcparationskommiisiou . Tubois und
Mauclöre . Am Abend erklärte man in der NcparatiouSkvm -

Mission , dast vor Montag keine Sitzung stattfinden werde .

Jedenfalls scheine also Deutschland stillschweigend eine Frist
von einigen Tagen gegeben ivorden zu sein , binnen der eS

Belgien seine Antwort erteilen könne . Zu Beginn der nach -

sten Woche würde die NevarationSkommiision iedenfallS zu -
sammcntrcten , wobei Frankreich seinen Standpunkt wieder -
holen »verde , dast man Teutschland kein verkleidetes Mora -
torium gewähren dürfe . ES dürfe keine Kombination Platz
greifen , durch die den Schat - wcchseln längere Laufzeit a . s
sechs Monate eingeräumt iverde . Sonst müstte die absicht -
liche Verfehlung Teutschlauds festgestellt werden .

AuS Brüssel wird demselben Blatt gemeldet , dast alle
Nachrichten , es fänden eigene Verhandlungen zwischen der
belgischen und der deutschen Regierung stark , unrichtig seien .
Auster der bekannten Note Belgiens von vorgestern und der
gestrigen Unterredung zwischen Jaöpar und Tr . Landsberg
sei nichts verhandelt worden .

Reduzierung der VesalMngsKoslen
( E. E. ) London , 17. Scpicnibcr . Kriegsministcr Wortiug -

ton Evans wird sich am Mittwoch nach Köln begehen , wo
er etwa vier Tage zu bleiben gedenkt . In parlamcntari -
scheu Kreisen sind Gerüchte verbreitet , wonach es sich bei

dieser Reise nicht ansschliestlich um militärsche Gründe
handele . Worthinglon EvanS wird außer mit dem Kom -
mandicrcndeu der englischen Besatzungstruppen , General
Allan , auch mit dem Qoerbesehlshaber der französischen
Qberkowmandicrcnden im besetzten deutschen Gebiet die
Frage prüfen , wie in absehbarer Zeit eine Reduzierung
der infolge der Markcntwertung immer stärker angcschwol
lcnen und tatsächlich in der Budgetieruirg fast unübersichtlich
gewordenen Beiatzungokosten sich ermögiichcn lasicu wird .

Euglaud zahlt
New Slork , 10. September , „ New Bork Herald " meldet auZ

Washington , das Schatzamt erkläre . Grostbritannien habe
formell mitgeteilt , dast es ohne Rücksicht auf die europäische
Lage seine gesamrc Schuld an die Bereinigten Staaten zu
zahlen beabsichtige . Die Zahlung würde am 15. Oktober . Ivo
der halbjährliche Zinsbetrag in Höhe von 125 Millionen
Dollar fällig ist , ihren Anfang nehmen . Tie britische Kom -
misiion für die Schuldensrage werde Ende des Monats in
Washington ankommen und am 1. Oktober die Verband -
lungen über die Konsolidierung der Schulden beginnen , die
die Umwandlung der gegenwärtigen Schuldscheine in lang -
fnstige Obtigationen bezwecken .

Damit beginnt England , die Mtstftimmung in Amerika
abzubauen , die durch die Balfour - Note verschärst worden
war . Frankreich dagegen hat verschiedene Mal erklärt , dastes nicht eher zahle , bis es durch Zahlungen von Deutsch -land dazu in die Lage gesetzt sei .

Beurlaubte Mörder

Der Tchutzpolizei - Qberwacht meist er Maak ,

der in der Nacht vom 29 . zum LO. August einen dreifachen

Mord bezw . Raubmordvcrsuch beging und seitdem in Unter -

fuchungshast genommen war , ist , wie uns von glaubwürdiger

Seite mitgeteilt wurde , aus drei Tage beurlaubt . ES must

geradezu als ein Skandal bezeichnet werden , dast man einen

Mann , der seine Mitmenschen aus offener Straße einfach über

den Haufen schiebt , wieder auf die Menschheit losläßt . Wäh -

rend wegen Kleinigkeiten monatclange Untersuchungshaft

verhängt wird , werden solche Mordbubcn nach 14 Tagen be -

reits auS dem Untersuchungsgefängnis beurlaubt .

Es erscheint angebracht , dast sich der Herr Justizminister

einmal mit diesem unerhörten Vorgang beschäftigt .

Das zerstörte Smyrna

„ ( EP . ) London 16 September . Die . Times " erfährt aus

Äonstantiuopel . da « der aröstte Deil von « mnrna durch die

Feueröbrunlt zerstört worden ist . Die Englander sind fast

j�le nach Envcrn und Malta abgereish die Franzofeu uao

Italiener dagegen vorwiegend in der « ladt verblieben .

iEP . s Paris . 16. September . Der Korrespondent der

« Ehicaan Tribüne " aus Smnrua meldet , das , drei Fnnftcl

der Stadt vom Feuer zerstört sind . 006 000 Menschen seieu

obdacholos Der Schaden belänst sich zur Stunde auf etwa

- 00 Millionen Dollar . Mit Ausnahme der alttürkilÄcn

Stadtviertel habe Smyrna aufgehört zu cr >stcrcu .

England und Frankreich im Grient

lE . P. f London . 10. September . Der englische Kabinetts .

�lt nahm gestern Kenntnis von der französischen Note über

die Lrientfrage . Nach längerer Diskusnon » Mn er w -

« ende Entschließung an : 1. Ter Rat druckt ' eine Vefrredi -

« nng über die französische Note aus . wodurch eine volle

�iirtgung in der Frage des Stehen Lrients " o ' ett ' r itü .

l Ter Rat beschließt , daß im Falle einer Bedrohung der

Zentralen Zone militärische Verstärkungen dorthin

Werden sollen . 3. Die alliierten Flo ttc nko m ma ud an ten

sollen Befehl erhalten , sich allen türkuchen �rupp . ntrau > . -

horten durch die Tar ! anellcn zu widersetzen . 4. Ter Rat
bcichlrcstt , daß die Regelung der Qrientfragc aus einer in
ver nächsten Zeit cinzuberufewbcn Konferenz erfolgen soll .
zu der außer England . Frankreich , Italien , Türkei und
Griechenland auch Jugoslavicn und Rumänien eingeladen
werden sollen . Der Beschluß deS KabincttSrats ist Mustapha
Kemal Pascha nntgetcilt worden .

Rußland und die Dardanellen
Das russische Volkskommissariat für auswärtige Anfiele »

gcuheitcn crklärr , daß Siustland sich nicht damit einverstanden
erklären könne , die Meerengeir für Kriegsschiffe aller Ratio -
neu osscn zu lassen , insbesondere nicht damit , daß die Entente
und Großbritannien , entgegen dem Wunsche der Staaten ,
deren wirtichastliches Leben mit dem Schwarzen Meer in
engem Zusammenhange steht , die Regelung des für die Meer -
engen gellenden Regimes in die Hand nehmen . Jede Lösung ,
die diesem widerspreche , werde von Rußland nicht anerkannt
werden .

Amerikanische Kredite für Gesterreich
sDA ) Wien . 10 . September . Im „ Neuen Wiener

Journals crk . art o- as Mitglied des amerikanischen Ober¬
hauses , « enator James Hamilton Lewis , er fei informiert
worden , daß Amerika in etwa vier Wochen Oesterreich einen
verfügbaren Kredit im MindestauSmaß von 17 Millionen
Dollar anbieten werde . Amerika werde unter Bezugnahme
auf die cntlprecacuden Feststellungen des Völkerbundes die
Vereinignngcn amerikanischer Finanzlente . die sich mit der
österreichischen Ärcdrtfrage befaßt , ermächtigen , diesen
Kredit flüing zu machen . Bon anderer Stelle ist diese Mel -
dung bisher nicht bestätigt .

Millionenschaden durch ��uersbrunst
New Orleans , 10. September . Am Freitag , nachts , brach

in den Hafenanlagen ein Feuer aus . durch das fünf Blocks
von Werftaebänden und Magazinen eingeäschert wurücu .
Der Schaden belauft sich auf über fünf Millionen Dollar .
Der deutsche Frachtdampfer „ E l s c " der Firma Hugo
St inn es . geriet in Brand , konnte aber in den Fluß
hinausgcbrncht werden , che er ernsten Schaden erlitt .

Die Sereinigungswoche
Tie ßegUmeiiAe Woche wird in der Geschichte dci ;

deutschen Sozialdemokratie fortleben als die B er -

e i n i g u n g s w o ch e , in der die �Wiedervcreiniglmg
der beiden sozialistischen Parteien vollzogen ward .

Am heutigen Sonntag , dem 17 . September , witd in

Augsburg der Parteitag der Sozialdemokratischen
Partei , am Mittwoch , dem 20 . September , in Gera

der Parteitag der Unabhängigen Sozialdemokrati -
fchen Partei beginnen . Beide werden — daran ist ein

Zweifel nicht mehr ntbglich — mit an Einstimmig -
keit grenzender Geschlossenheit für die Wicdcrvercini -

gung stinnnen und die von den beiderseitigen Zentra -
lcn vorgelegten programmatischen und organisatori -

scheu EinigAngsgrundlagen annehmen .

Darauf wenden starke Delegationen der beiden

Parteitage von je 150 Personen am Sonntag , dem

24 . September , in Nürnberg zusammentreten zu

einem gemeinsamen Parteitage , dem Vereint -

gungspartcitage , und die Beschlüsse der bei -

den Sonderparteitage — zweifellos unter der jubeln -
den Zustimmung des sozialistischen Proletariats

Nürnbergs und des ganzen Reiches — gutheißen .
Mit diesem symbolischen Abschluß des Bereinigung ! ? -
mcrks hören die bisherigen beiden Sonderparteien

auf zu existieren und ins Leben tritt als einzige

politische Partei des sozialistischen Proletariats die

Bereinigte Sozialdemokratische Par -

t c i Teutschlands .

Wer vor einem Jahre diesen Ablauf der Dinge

vorausgesagt hätte , ivürde keinen Glauben gefunden

haben . Gerade vor einem Jahre wurden die Gegen -

sähe zwischen der Sozialdemokratischen Partei und der

Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei , die sich

bereits gemildert hatten , aufs neue verschärft . Auf

ihrem Parteitage in G ö r l i tz , der vom 18 . bis 24 .

September 1021 stattfand , erklärte die Sozialdemo -

kratische Partei ihre Bereitschaft , die Regie -

r u n g s k o a l i t i o ll auszudehnen auf d 4 e

P a r t c i d e s G r o ß k a p i t a l S , die Deutsche Volks -

partci des Herrin Stinnes . Die Koalitionspolitik in

ihrer bedenklichsten . Form trat als Scheidewand

zwischen die beiden Parteien .

Jetzt , ein Jahr später , hat die Sozialdemokratische

Partei die Koalition mit der StinneS -

Partci ausdrücklich abgelehnt und mit der

Unabhängigen Sozialdemokratischen Partci im Reichs -

tage eine Arbeitsgemeinschaft gebildet . Tic

Wandlung hat sich vollzogen im gemeinsamen

Abwehr kämpf gegen die Reaktion nach dem

Mord an einem Minister der Republik . Die Arbeiter -

masscn beider Parteien fordern stürmisch , die Kampf -

gemeinschaft zu einer dauernden zu machen , uc

beiden Parteien zu vereinigen zu einer großen ein -

heitlichen K lasscnkampfpartei deS ganzen

sozialistischen Proletariats . Dieses Drangen der

Massen nach Einigung wird in der begonnenen Tooche

seine Erfüllung finden .

Das deutsche sozialistische Proletariat sieht in der

Vereinigung der beiden Parteien nicht etwa ein

politisches Allheilmittel , das alle Nöte und Leiden

ohne iveitcres beheben könnte . Aber es weiß , daß

die Spaltung seine Aktionskraft

schwächt und . lähmt und der jahrelange Brudev - .

kämpf viele proletarische Kämpfer abgestoßen und

mutlos gemacht , Scharen von Indifferenten 4 >" " ck

ins bürgerliche Lager getrieben hat . Dabei sieht sm ,

daS Proletariat wirtschaftlich und politisch auss

schwerste bedrängt und bedroht in seinen clcmcutarftcu

Lebensintcressen . Es fühlt instinktiv , daß es a l l e

seine Kräfte restlos z u sammcn sa f f e ir

und allen inneren Hader beiseitestellen muß , ivenn es

sich fähig machen will , die Kämpfe gegen die poutüch «

Reaktion und die kapitalistische Ausbeutung siegreich

durchzufechten .
Mit echt proletarischer Jnstinktsicherheit kleidete

unser alter Kämpe Fritz Z übet l diese Erkenntnis

bereits auf unserem letzten Parteitage in Leipzig
treffend in die Worte : „ Wir werden nicht fnühcr zu

einer Einigung kommen , bis die politische und wirt - ,

schaftlichc Entwicklung die Einigung von selber schafft «



Sßetttt es sich dann ha n Zelt um Sein oder

Nichtsein des deutschen Proletariats ,
dann erst werden wir die Einheitsfront bekommen .

Diese Situation ist jetzt da . Die Masse des sozialisti - -

schen Proletariats hat heute die Empfindung : es han -
delt sich um S e i n o d e r N t ch t s e i n ! Der Dnuck der

wirtschaftlichen Not infolge der kapitalistischen Miß -

Wirtschaft und Prositsucht schweißt das Proletariat

zusammen und bringt alle parteicgoistischen Beden -

ken dagegen zum Schweigen .
Die sich anbahnende Verständigung zwischen dem

Kapitalismus der Entente und dem deutschen Groß -

kapitalismns schafft eine internationale Soli -

darität des Kapitals , der das internationale

Proletariat seine Solidarität , seine internationale

Kampfgemeinschaft entgegenstellen muß . So wird die

sozialistische Einigung in Deutschland der Vor -

läufer der internationalen Einigung
sein . Wir gehen einer Periode der schwersten natio -

nalen und internationalen Klassenkäinpfe entgegen ,
die vor allem — national nnd international — Ein -

heit und Geschlossenheit der proletarischen

Kämpferscharen erfordern .
Von dieser Erkenntnis werden sich die Parteitage

der beiden sozialistischen Parteien leiten lassen , die in

Augsburg und Gera zusammentreten . Im Geiste
weilt das ganze sozialistische Proletariat der Welt in

dieser Woche ans diesen Tagungen und wartet voll

Sehnsucht auf die Kunde aus Nürnberg : TaS

Einigungswerk ist vollbracht ! ES geht vorwärts

mit vereinter Kraft !

Deulschnationaler Vertreiertax
In Berlin taaten die Parteivertreter der Teutschnatio -

nalen Bolkspartci , die sich vornehmlich niit der innen , und

außenpolitischen Laae beschästigten . Uebcr die Innenpolitik

sprach Graf Westarp , über die Außenpolitik der „ Fach -
mann " H e l s f c r i ch. In einer Entschließung wird zum so

und soviclten Male „ konstatiert " , daß die Erfüllungspolitik

zu dem vollständigen Zusammenbruch geführt hat . Von der

Rückkehr zur Kriegs - und Zwangswirtschaft wollen die

Teutschnationalcn nichts wiffcn , weil dadurch die Profit »

Möglichkeiten der Agrarier beschränkt werden könnten . An -

dcrerselts spricht sich die Entschließung für die Steigerung
der Arbeitsleistung au ? , d. h. , für Aufhebung des Acht -

stundentageS . Dem ReichSkanzer Wirth wird angekündigt ,
daß er die Parole „ Der Feind steht rechts " in Wort und

Tat zurückzunehmen habe .
Außerdem wurde eine Entschließung angenommen , die

die Lösung der FraktionSgcmeinschaft gegenüber dem Abge -
ordneten Henning billigt . Ten Abgeordneten Wulle

und Graefe hingegen , welche „ Parteifreunde und Partei -
stellen " persönlich kränkten , wird eine goldene Brücke zur
Rückkehr in den dentschnationalen Schoß gebaut .

„ Der Slaatsgerichlshof
keine gesetzlichs Einrichtung "

In München weilt gegenwärtig der Untersuchungsrichter
am sHqlrij &jeritijt Dr . M ez , der wegen Beteiligung des
Generals Lüttwitz am Kapp - Putfch und wegen der Vor »
kommnisse in bayerischen Gefangenenlagern Vernehmungen
vornimmt . Kohr und Ludcudorff haben der Aufforderung
' - attgcgebcn und sind zur Vernehmung erschienen . Nicht
aber der frühere Münchcner Polizeipräsident Pöhner ,
der nach seinem nicht ganz freiwilligen Rücktritt als Poli¬
zeipräsident zum Rat am Bayerischen OberlandeSgericht bc >
rufen worden ist . Pöhner weigerte sich nämlich , vor dem

Die Anfänge der SchaufpielKmtst
« i ?ic . r jefe Winterivielzeit der Theater bat begonnen .
Horfentlick legen die Herren Direktoren diesmal mehr Wert
auf Gutes und GedieaeneS und nicht , wie bisher , auf Seich -

für die Sailen und auf Dberslächlichcs für Dickbäuche
und Tummköpse . Man muß verlangen , daß unsere Bühnen
endlich wieder moralische Anstalten werden im besten Sinne
des Wortes für alle diesenigen . die sich nach der Fron des
Tages erbauen und erHeven wollen , mit einem Wort , daß
sie ivahre BolkStbeater werden .

Ein solches Volkstheater , an dem feder . auch der ein -
fachst - und ärmste Mann teilnahm , haben wir am Ansang
der deutschen Schauspielkunst . Sie wurde berauSaeboren
aus dem Geist und den Gebräuchen der Kirche . Die Herren
Pfaffen waren von jeher sehr schlaue Leute . Um daS Intcr -
este an der Kirche , den aottesdienitlichen Gebräuchen und
vor allem , wohlaemcrlt , an der Mauer für ein sorgenloses
Leben der sogenannten Tiener GotteS nickt erlabmen und
erkalten zu lassen , kamen sie auf den anten Gedanken , alle
diejenigen , die am Lallen der lebete nnd Lispeln des
Rosenkranzes keine große Luit mehr hatten , durch Theater -
wiclerei aufs neue zu fesseln . Statürlick sollte das Volk

icht nur unterhalten und amüsiert , sondern auch in der
. orm des Theaters für die allein ieligmachende Kirche ge -
wnnen werden . Darum spielen tu den a e i n l i ch c n

Spielen , den ersten Vorläufern unserer Schairspielkunst .
Teufel nnd Engel , Hölle und Himmel , Bestrafung nnd Bc -
lohnuna eine große Rolle . Aber wie das schon so aeht .
die Sache wuchs der Geistlichkeit bald über den Kopf . Wäh -
rend anfänglich jeder anS dem Volke , der dazu von der
Geistlichkeit auseriehcn und anSerwäblt wurde , bei dielen
geistlichen Spielen mitwirkte , bildeten fich bald besondere
Tkeatergesellickailcn , die dann später auch vrivilcaiert ivur -
den . Za selbst bobe Kirchenfürsten oerktelen . wie wir heute
sagen würden , dem Theaterteufel . So wurde dem Erz -
bii ' chof Delam von Bremen bereits im Jahre IMO der Bor -
rourt gemacht er vergeude seine Reichtümer an Schau -
spieler . wobei man gewiß annehmen darf , daß der gute Erz -
bischoi . der im übrigen sicher ein sehr nonnner Mann war .
in der Hauvtiache mit — Schanspielcrinnen vergeudet hat !
In Bremen und Hamburg wurde nämlich sehr krilii schon
öffentlich Theater gespielt . AnS Hainbura stammt auch der
älteste deutsche aeschrieh " te Theaterzeticl . der aus dem Jahre
lSüg datiert ist > Mit einer gewissen Wehmut werden wir
Leute von beute vernehmen , daß die Betöstiguna der Sckau -
spieler nur S Mark , vier Silbcrgroschcn und einen Pfennig
kostete . Der erste gedruckte Theaterzettel , der eine ganz
besondere Seltenheit darstellt , stammt aus dem Jahre löütz
und befindet stck im Archiv der Stadt Rostock . Man begann
damals mit dem Spiel mittags um �1° ? Uhr . und zwar
unter freiem Himmel „ wofür sich das Wetter zur Klarheit

Untersuchungsrichter zu erscheinen » weil er de » StaatSge -
richtshof „ nicht als gesetzliche Einrichtung anerkennt " . Wir
sind gespannt , ob nunmehr der Untersuchungsrichter den
Pöhner durch die Polizei vorführen läßt , wie dies z. B.
unserem Verantwortlichen in letzter Zeit wiederholt ange »
droht worden ist .

« ? hr müßt hassen lernen "
Wenn Deutschland in der ganzen zivilisierten Welt auch

heute noch Mißtrauen begegnet , so tragen daran unsere
Dcutschtümler mit ihrer Borniertheit , die sie auf alle Nicht -
deutsche mit Verachtung herabblicken läßt , die Schuld . Diese
bornierte Art des Urteils , ihre Verachtung und ihren Haß
dehnen sie nunmehr auch auf die eigenen Volksgenossen aus .
So sagte der berüchtigte Oberst von Xylander auf der pom -
merschen Tagung des Iugenöbunöes „ Bismarck " :

Ihr müßt auch hassen lernen . Es ist in Wirklichkeit
nicht unchristlich s! ! ) . . . Dieser Haß ist heilig . Haß gegen
alle , die uns geknechtet haben , die uns verslkaven wollen .
Haß gegen alle , die unser Volk so elend gemacht haben .
Haß auch gegen die , die keine Deutschen sind , die man

nicht lieben kann , die unser Volk vergiftet haben . Die , die
in planmäßiger Arbeit die Revolution begönne » haben ,
müßt ihr auch hasse « usw . usw .

ES ist nur gut , daß die Leute um Xylander nicht allzu -
viel zu bedeuten haben . Wenn indessen all « jene
gehaßt werden sollen , die unser Volk so elend

gemacht haben , so werden die um Xylanöer im Hasse
erstickt werden .

Wahlkermin in Sachsen
Die durch daS Ueberlaufen der Kommunisten in daS Sager

der Reaktion erforderlich gewordene Neuwahl deS sächsi -
schen Landtages soll am E o n n ta g . den 5. November ,
vorgenommen werden . DaS Stimmenverhältnis bei der Ab -

stimmung über die Auflösung des Landtages war nicht , wie

wir berichtet hatten , KZ zu sondern 53 ( Bürgerliche und

Kommunisten ) zu 50 ( die beiden sozialistischen Parteien ) .
Ter Wahlkampf wird von den beiden sozialistischen Parteien
schon im Zeichen der Einigung geführt werden .

Bitte , keine Ableuqnungen !
Genoss « Ertsvten bestreitet in der „ Freiheit " mein :

An » abe . er habe in seinem Artikel vom ' 3. September über
die Verpfuschung der deutschen Revolution ein seinem frü -
Heren entgegengesetztes Urteil gefüllt . Diese Bestreitung ver -
sieht er mit der Ueberschrift : „ Bitte , keine Unter -
stellungen ! "

Ich begnüge mich zum Beweis für die Richtigkeit meiner
BeSäuvtuna mit Anführuna einiger Säße ans der Rede , die
Genosse Crispien am 29 . Juni 1919 in Berlin gehalten
hat . Sie lieat im Druck vor . Erispiens damaliges Urteil
über die Verpfnickuna der deutschen Revolution lautet :

„ Im November 1918 . tn den Tagen des Ausbruchs der
Revolution , ivar in der Arbeiterschaft daS Verlangen
nach Einigkeit so übermächtig , daß auch wir Unabhängigen
unS damit abfinden mußten . So mancher von uns war
sich darüber klar , daß die rechtssozialistischen Führer keine

zuverlässigen Bundesgenossen für die Revolution sein
konnten . Hatten sie doch die Revolution bis zum letzte »

Augenblick , bis die Sturmflut der Revolniion über sie
hinwegbrauste , Mit alle « Mitteln bekämpft . Getreue
Lakaien der reaktionären Mächte !

Aber in nur zu großen Teilen der Arbeiierschaft
lebten Illusionen in bezng auf die revolutionäre Znverke -

lässigkeit der RechtSsoziaiisten . Und groß war auch der

Glaube an die Wunderkrast der bürgerlichen Demokratie .
Alle Warnungen und Ausllärungen halfen nichts , die Ar »

beiter mußten erst selbst ihre eigenen Ersahrungen machen
Heute sind alle ihre Hoffnungen und Flluüoncn zum
Tenfcl . In ständig sich steigernder Zahl sammelt sich das

Proletariat aus dem Boden der Revolution .
Tie Unabhängigen haben in der Regierung alle Kraft

daran gesetzt , die RechtSsozialisten vorwärtszntreiben .

schicken wird " , wie es in dem Theaterzettel heißt . Mecklen -
bürg hat übrigens durch die Rcdentiner Ost erspiele ,
die zum erstenmal MGS in Szene gingen und ein bedeuten -
des Erzeugnis mittelalterlicher Diamimkunst darstellen , zu
unserem Literatui schätz erheblich beigesteuert .

Die geistlichen Spiele wurden abgelöst durch die M y -
st e ri en . Im 15. und 16 . Jahrhundert zogen privilegierte
TheatcrgcseNschasten durch daS Land , und die Vorstellungen
faubc » im Freien ans sogenannten Tpielwagen statt . Die
Vühne der Wagen war tu drei Stockwerke geteilt zur Dar -
stellung deS Himmels , der Hölle und der Erde . Der unterste
Teil aber dienre als Anklcideraum für die Schauspieler .
Auch in diesen Mysterien spielte der Teufel e ne große Rolle ,
dem als das gute Prinzip die Jungfrau Maria gegenüber -
gestellt wurde . Bald aber erweiterte sich der Rahmen und
die Handlung der zur Aufführung gelangenden Stücke . Nicht
nur der Tenkel . Gottvater und die Jungfrau Maria er -
schienen redend und handelnd aus der Bühne , sondern die

ganze Lebens - und Leidcnsgesch chte Christi wurde in den
sogenannten Mo r alitäten , die namentlich tn England
zu Hause waren , verkörpert . Die Ueberblcibsel dieser Bio -
ralitätcn aber sind tn den P a s si o n S s p i c l e n zu er -
blicken , von denen bekanntlich das Oberammcrgauer am
berühmtesten geworden ist .

Nun aber gerieten die Spiele allmählich anS dem Bann
nnd der Gewalt der Kirche . Man dachte über vieles freier
und aufgeklärter , und in den derben V a u e r n s p i e l e n
erscheint zwar auch noch der Teufel , der schließlich in die

Puppenspiele und daS Kasperletheater abgewandert
ist , aber nicht mehr als das böse Prinzip , sondern als der
Dumme und Tölpel , der geprellt und zum Schluß gehörig
verprügelt wird .

Ter Einfluß der Kirche auf daS Theater und die Schau -
spielkunst hatte aufgehört . Indessen seien wir nicht vor -
eilig . Wir wissen , daß auch noch in unseren Tagen die
Pfaffen gierta die Hände nach unseren Bühnen und Stücken
ausstrecken . Wird ihnen unbehaglich ob der Wahrheit und
dem echten Leben , das Ihre PsaffenweiSheit Lügen straft , so
kommen sie mit scheinheiligen Gebärden , erklären daS Stück
für unsittlich und rufen empört um Rettung . Wir haben
ja erst im verflossenen Winter das blamable Schauspiel und
die Aufregung um ScknihlerZ „ Neigen " gehabt . Damals

stellte sich Herr Brunne ? freudig in den Dienst der « guten
Sachs " und solche Brunners wird die Kirche für ihre
dunklen Wege immer finden !

Ter Schaitensischcr ( K a m m c r sp i e le ) . Ein junger
französischer Dichter und Schauspieler Jean Sarment
ist der Verfasser dieses vieraktigen Schauspiels , mit dem die

Kammerspiele ihr Wintcrjahr eröffneten . Zwei große

Die Unabhängigen blieben auf ihrem Posten , solanae sie
eine Möglichkeit sahen , die Revolution zu festigen und
weiterzuführen . Die Rechtssozialisten enthüllten sich
aber mehr und mehr als Feinde ver Revolution . Da
traten die Unabhängigen überall aus der Negterung aus
und stellten sich wieder in Reih und Glied der revolutio ,
nären Arbeiterbataillone . "

Nun vergleiche man damit CrispienS Urteil vom 8. AprtlÜ
In der Versenkung verschwunden ist „ der rechtssozialistische
Hochverrat an der Revolution " : an seiner Stelle taucht auf
der 1919 von Crispien gar nicht erwähnte intrigierende
Bolschewismus , der einige bedauernswerte Sozialisten « nach
rechts abgedrängt " habe .

Kein Unbefangener wird bestreiten , daß das zwei eins
ander völlig entcgegengesetzte Urteile sind . Also , bitte , keine
Ableugnungen mehr !

s-

Noch einige Worte znr Abwehr der „ Noten Fahne " !
Das kommunistische Blatt bemüht sich in seiner gewohnten
rohen Manier mich zu überzeugen , daß ich der kommunisti -
schen Partei beitreten müsse , da ich sonst ganz allein bleibe «
würde .

Ebensowenig wie der heute nur noch als reformistische
StaatserhaltungSpartei sich betätigenden Sozialdemokratie
kann ich mich als revolutionärer Sozialist der kommunisti -
scheu Partei anschließen , da sie unter dem Moskauer
Diktat in putschisttsche und terroristische Praktiken entgleist
ist , und

nach LeninS Rezept mit List , Schlauheit und Verschweigung
der Wahrheit ihre Zwecke zu fördern sucht . — Es steht
aber auch jetzt schon fest , daß ich keineswegs allein bleiben
werde . — Tausende zielbewußter Parteigenossen ssnd ent ,
schlössen , die USPD . auch nach Gera ausrecht zu erhalten .

G. Ledebour .

Nachschrift der Redaktion :

Ledebour darf uns nicht übelnehmen , daß wir über seinen
Schlußsatz auf Grund unserer Kenntnis der Dinge ihm ant -
worten : Arbeiter wissen , daß Organisations s p l it t e r
ohnmächtig sind und sie geben sich deshalb zu der von
ihm beabsichtigten Organisations spielerei nicht
her . Ledebours Trumpf gegen Crispien ans dem Sommer
1919 schlägt gegen Ledebour selber um , denn Crispien hat
ihm ja gerade vorgeworfen , daß er seine Stellung zur Etni -

gung begründe , „ als lebten wir noch im November
1918 oder im Frühjahr 1919 " . Im übrigen sollte Lede -
bour doch nickt mit Steinen werfen , denn er sitzt in : Glas -

Hause . ES ist eine Kleinigkeit , auch ihm „ zwei einander

völlig entgegengesetzte Urteile " nachzuweisen . Wenn er jetzt
die alten Sünden der Rechtssozialisten hervorzcrrt und so -

gar das „ Vorwärts " - Gedicht von 1919 über . „ Karl und Noia "

in Reden und Artikeln zitiert , so sei ihm in Erinnerung ge- -
bracht , wie er ans dem letzten Parteitag : in Leipzig über die

Ncchtssozialisten gcurteilt hat . Er suchte dort nachzuweisen ,

daß die Kreditbcwilliaung im Kriege aus einer gbweichcn .
den P flichtauffai sung resultiert habe und forderte

für die Kreditbewilliger :

„ daß wir auch ihnen gegenüber die Gerechtigkeit

üben , daß wir nicht einfach sagen , sie haben die gemein -

same Sache v errat « n . sondern versuchen , uns von

ihrer Auffassung ans zu e r k l ä r e n . wie sie zu solchen

Bcrtrrungen gekommen ssnd . . . . .Es ist also , wenn wir

gerecht sein wollen sowohl gegenüber den Recktssozia -

listen , wie gegenüber den Kommunisten , zu sagen , daß sie

vom Stande ihrer Erkenntnis aus konse ,

gucnt gebändelt haben . "

Dies milde , väterliche verzeihende Urteil LeöebourS sticht

grell ab ' von den leidenschaftlichen Anklagen , die er heute

wieder ganz wie 1918 und 1919 — gegen die RechtSfozia -

listen schleudert . TaS hätte er besser in Leipzig lun sollen .

wo eS aalt , auf Görlitz zu antworten , und heute sollte er

lieber reden wie er in Leipzig geredet hat . sanftmütig und

versöhnlich , denn daS Proletariat ist der Selbitzerfleischung

satt .

Drei Tage verboten . Die Tageszeitung „ Das Bayerische

Vaterland " wurde weaen Beleidiauna des Reichskanzlers

auf drei Tage verboten . — Der Verleger wird schmunzeln -

Er spart Papier und erntet baiuvariichen Ruhm .

Vorzüge de ? französischen TheaterS sind auch tn diesem

Werke wirksam : die schöne menschliche Haltung , die Lebens -

freude des Menschen , aus dem alle Konflikte , alle - grauer

und alles Glück herkommt und daneben die Freude am

Theater , an der Wirkung und . den Effekten der Rolle .

Daß diese zweite Eigenschaft bei Sarment noch weniger

entwickelt ist . rechnen wir ihm als Vorzug an . Nicht weil

wir dem Theater seine legitimen Rechte auf Wirkung nehmen

wollen , sondern weil in einer gewissen Ungeschicklichkeit

etwaö Linkisches steckt wie cö nur der Dichter hat

ES sind drei Liebeskonflikte , die daS Leben der Menschen

dieses Dramas beherrschen . Ein vergangener ist der der

Mutter , einer geistreichen Schauspielerin , die einen geift -

lichen Liebte aber wohl der Kinder wegen entsagte . Nun

ist ihr einziger Wunsch , ihre Kinder glücklich zu machen .

Aber beide haben Gram , den größten Jean , der darüber

die Vernunft verliert . Er wird nicht eigentlich wahnsinnig .

er ist vielmehr ganz heiter , aber er hat das Gedächtnis seit

dem Augenblick verloren , als er glaubte , daß sein nreund

die von ihm angebetete Nelly liebe . Nun hat Jeans Mutter

Nelly auf ihr Landhäuschen kommen lassen , tn der Hon -

nnng , Jean durch den Anblick Nenlls zu heilen . Und dies

gelingt wirklich . Ja noch mehr . Nelly , die den Gekunde «

abgewiesen hatte , verliebt sich in den Kranken und macht

ihn dadurch wieder gesund . Aber bald fällt der Gesunde

wieder in den ? lbgrund seines Wahnsinns , denn sein Bruder

NenS , nickt ahnend , daß Nelly den Bruder wirklich liebt

und nicht mit ihm nur spielt , um ihn zu heilen , glaubt den

Bruder retten zu müssen , indem er ihm einredet , das sct

gar nicht Nelly . sondern eine Doppelgängerin , nur hierher

bestellt , zum Zwecke der Heilung . Ob Nene dies sagt , weil

er selbst Nelly liebt , geht nicht ganz klar hervor . Vielleicht

ist beides der Fall . Jedenfalls bricht nun Jeans Wahnsinn

ganz aus , er schießt nach seinem Bilde , das er im Doppel -

gäugerwahn vor sich siebt , und dann auf sich .

Diese feine dramatische Arbeit wurde durch zwei schau -

spielerische Leistungen getragen , durch Hans Brause -

weiter , der nicht nur den Humor und die Leichtigkeit
etneS natürlichen Jungen bat . sondern auch zu starken AnS -

brücken fähig ist . Endlich sah man auch wieder Gertrud

Eysold auf der Bühne . Sie spielte die Mutter mit einer

Kunst des Dialogs , mit einer bezaubernden Sto�lcsse. mit

einem Reichtum an Tönen , der auch die geringitcn Fein -
betten des Tertes in das Licht einer geistvollen Persönlich -
kett hob Die Regie von Bernhard Reich hat

gegenüber früheren Leistungen an Geschlossenheit und Aus -

drucksvermögen gewonnen . Es ging von der Bühne eine

Mannigfaltigkeit von Stimmungen ans , denen der Dichter

Sarment einen Teil seines schönen Erfolges zu danke «

hatte . . S . St .



Sie Versammlungen geg
Wir lassen heule noch einige Berichte über die am Fwitag

statt gefundenen Versammlungen folgen . Sie waren alle stark de -

sucht . In fast allen versuchten auch die Kommunisten nach altem

Muster zu verfahren . Doch c5 gelang ihnen diesmal nicht . Vor «
schiedcntlich , besonders wo sie provokatorisch auftraten , wie in

Neukölln , wurden sie m ergisch zur Ruhe verwiesen oder an die

Lust gesetzt . Die in allen Versammlungen vorgelegte und ange «
nommcn « Resolution hatte folgenden Wortlaut :

. Die Versammlung verlangt , daß die RcichZrcgierunz alle ? tut .
um die Versorgung der minderbemittelten Bevölkerung , inSbe -

sondere mit Brot , Kartoffeln und Zucker zu erschwinglichen Preisen
sicherzustellen . Das durch nichts gerechtfertigte Verlangen der

Landwirtschaft , die Preise sür das Umlagegetreids zu erhöhen ,
muß mit aller Entschiedenheit zurückgewiesen Iverdcn . Die Preis -
kalkulation der Produzenten , sowie der Groß « und Kleinhändler
ist einer ständigen Kontrolle zu unterwerfen , um sie tn einem an -
gemessenen Verhältnis zu den wirklich entstehenden Kosten zu
halten . Die Bestrebungen , die Preise auf der Grundlage deS so -
genannten WiedcrbcschasfungSpreises festzusetzen , müssen bekämpft
uiäi als Wucher bestraft werden . Die Versammelten erwarten von
den Gawcrkfchasten und den sozialistischen Parteien , daß sse die von

ihnen aufgestellten Forderungen zum Schutze der breiten Massen in

jeder geeigneten Weise mit aller Entschiedenheit bis zum Erfolge
weiter vertreten werden und sind bereit , in diesem Kampfe auf den
Stuf der Organisationen ihren Mann zu stehen . "

Aus eines sei noch binaewieien . Die „ Rote Fwhne " ist
entziickt darüber , dan es ihren Stositrupps gelungen ist . in
Moabit die Versammlung zu wrenaen . Wer zwischen den
Zeilen zu leicn vermag , liest sogar die Freude heraus , daß
es kommunistischen Radaumachern gelungen ist . einige Vcr -
sammlunas - besucher blutta zu schlagen . Wer wundert sich dar -
über ? Das ist eben die neue , ist kommnniilische „ Klassen -
kampfpraxiS " Die kommunistischen Praktikanten ahmen
hier nur stümverhait nach . waS ihnen dcutschnationale
Heldeniünalinac „ viel besser " voracmacht haben . Bisher
hat es die nicht „ kommunistische " Arbeiterschaft abgelehnt ,
mit der aleicken Münze zu dienen . Ob sie sich aber noch
länger diese Ummttnznna kommunIstUchcr „ Edel " theorlen m
banditen haste KnüppclvrariS gefallen lassen will , ist eine
andere Sache .

Berlin Witte

Vor einer zahlreichen aufmerksamen Zuhörerschaft refe -
rierten in den Mustkersälen Genosse Paul Richter sUSP . t
und Genossin Gertrud Hanna ( SPD . ) über Teuerung
und Wucher . Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragte
« in KPD - Tetlnehmer die Gesamtredezeit der Referenten auf
1 % Stunden festzulegen , waS Genosse Adolf Hoffmann sun .
als Vorsitznder ablehnte . Tie Redezeit für die DtsknisionZ -
rcdncr wurde auf zehn Minuten festgesetzt . Von den Kom -
munisten sprach Wischnewsky . Ein anderer Kommunist ,
Paul Hossmann , der sich besonders mausig machte , wurde an
die frische Luft gesetzt . Die vorgelegte Resolution fand ein -
stimmige Annahme . Mit einem Hoch auf die sozialistische Ar -
bciterbewegung schloß die Versammlung .

Friedrichshain
? kn dor überfüllten Vcri ' ammluna in den Prachtsälen heS

Ostens sprach Genosse Eckard lNSP . t . Tie mit großem
Krastaufwand unternommenen Störnnasveriuche imtrden
niedergehalten . Sie erschwerten zwar dem Redner die Aus -
gäbe , aber die demonstrativen BeifgllSbezeugunaen . die die
Versammlung ibm spendete , zeigten , baß auch hier sie sich
veraeblich bemühten . Schließlich verebbten auch die letzten
Versuche der Helten im kommunistischen „ Klassenkampf -
lagcr " .

n Teuerung und Wucher
Wilmersdorf

In Wilmersdorf sprachen vor übcrfülltem Saale Genosse
Ziska ( USP . ) über die Ursachen der Teuerung und Gc -
nosse Katzen stein lSPD . ) über die gegen die Teuerung
und den Wucher erforderlichen Maßnahmen . Die Versamm -
lung , unter der sich auch zahlreiche Kommunisten befanden ,
folgte den eingehenden Ausführungen , die ein erschütterndes
Bild von der Notlage des Volkes entrollten und sich scharf
gegen die schrankenlose Profitgier und die Auswucherung
des Volkes durch die , sich mit Vorliebe „ national " nennen -
den Kreise , wendeten und vielfach von Zustimmung und
Beifall unterbrochen wurden . An der sich daran anschließen -
den sehr lebhaften Aussprache beteiligten sich auch einige
Kommunisten , deren Ausführungen jedoch bei der über -
wiegenden Mehrheit auf starken Widerspruch stießen . Nach
einem längeren , alle in der Debatte geltend gemachten neuen
Gesichtspunkte erschöpfend würdigenden Schlußwort des
Genossen Ziöka — Genosse Katzcnstein verzichtete seiner -
seits auf das Schlußwort — wurde die von der Versamm -
lungsleitung vorgeschlagene Resolution mit allen gegen drei
Stimmen angenommen . Eine von den Kommunisten ringe -
brachte Gegcnresolution war damit erledigt .

Steglitz
In der Versammlung in Steglitz hn Lyzeum referiert ! ;

die Gevssin Bohm - Schuch von der SPD . und der Genosse
Zimmermann von der USP . Beide Referenten gingen
auf die Ursachen der jetzigen Teuerung ein und fanden den
stürmischen Beifall der Versammlung , alS sie als den einzi -
gen und besten Weg zur Bekämpfung deS Uebels die Schaf¬
fung der Kampffront der geeinten Arbeiterklasse bezeichneten ,

In der Diskussion sprach als erster Redner der komm » -
nistische RcichStagsabgeordnete B a r tz . In einstündigee
Rede versuchte er darzulegen , daß au der Teuerung und an
dem Wucher die sozialdemokratischen Parteien ein gerüttelt .
Maß Schuld trügen . In bczug auf die Vereinigung dieser
beiden Parteien bemerkte er , daß auch sie die jetzigen Zu -
stände nicht beseitigen könne . Er empfahl den von den Bcr -
liner Betriebsräten beschrittenen Wca , d. h. die Einberufung
eines Rcichsbctricbsrätekongresses . Die von ihm vorgelegte
Resolution entfesselte Sturm in der Versammlung . Darauf -
hin versuchten die Kommunisten die Versammlung zu spren -
aen . Als ihnen das nickt gelang , forderten sie ihre Anhänger
ans , den Saal zu verlassen . Nu : ein kleiner Teil leistete
dieser Aufsordcrung Folge . Nach den Schlußworten der Nc -

ferenten . die Bartz und einen weiteren kommunistischen Dis -
knssionSredner gründlich abfertigten , wurde die von der

Leitung vorgelegte Resolution mit großer Mehrheit ange -
nommen .

Cö; e. iick
Die im S t a d t t h e a t e r stattgesundene öffentliche Ver -

sammlunq war stark besucht . Es sprachen die Genossen

B ahl k e lSPD . ) und W a l d e k M a n a s s e lUTPD . j . die

mit ihren Ausführungen den Beifall der Versammelten san -

den . Die von den Kommunisten aufgetretenen Disknisions -
redner konnten mit Leichtigkeit widerlegt werden . Mit großer

Mehrheit wurde die vorgelegte Entschließung angenommen
und die würdig verlaufene Versammlung geschlossen .

Niederschöneweide
Im überfüllten Saale des Wirtshauses „ L o r c l e y " wnr -

den die Ausführungen der beiden Redner . Genossen Uli «

mann und Bahlke . mit großer Begeisterung aufgenom¬

men . Die von den Kommunisten geschickten Diskuisionsred -

ner fanden mit ihren Ansichten bei der VcrsamWlntrg�cin
Gehör . Vor dem Schlußwort verließen die Kommnnutcn

den Saal . Tic vorgelegte Resolution fand tzinMtwtgwiln -
nähme . Der Vorsitzende schloß die imposant verlau ? enc Ver -

sammln » « mit einem Hoch auf die Internationale .

Durchführung der Wuchervorschriften
Die Maßnahmen der Preußischen Regierung zur Bekämpfung

beS WucherunwesenZ sind In verschiedenen preußischen Provinzen
bereits zur Auswirkung gelangt . In Ostpreußen beschäftigen sich
die dort zuständigen Stellen des OberPräsidrumZ in eingehenden
Verhandlungen mit allen in Beträgst kommenden Interessenten -
Vertretern , wobei besonders auch die Kreise der Geivcrkschaften usw .
hinzt ige zogen werden . ES sind hierbei verschiedene Maßnahmen
in Vortcrcitung bezw . in Aussicht genommen » dis den örtlichen
Polizeiverwaltungen die Möglichkeit geben sollen , mit allen ihnen
zur Verfügung stehenden Mitteln gegen die wucherischen Preis¬
steigerungen einzuschreiten , die sich im Verkehr mit Gegenständen
deS täglichen Bedarfs allenthalben bemerkbar machen und weite
Kreise der Bevölkerung in steigendem Maße aufS schwerste bc -
unruhigen . Unter Bezugnahme auf den ministeriellen Erlaß , hat
der Oberprösident bereit ? die Landräte usw . der Provinz ange¬
wiesen , daß die Preisprüfungsstellen in den einzelnen Kreisen und
Gemeinden ihre Tätigkeit sofort tn vollem Maß « wieder auszu -
nehmen haben , ihr « Zusammensetzung ist entsprechend den ver «
änderten Verhälwisscn nachguprüfcn , N»vbci Vorschläge von den
beruslichen Fachfcertretungen und Verbraucherorganisationen ein¬
zuholen rmd zu berücksichtigen sind . Pflicht der PrcisPrüfungS -
stellen wird es sein , durch energisches Emschreiten der weiteren
wucherischen Ausbeutung der Bevölkerung entgegenzutreten und
damit auch zugleich den reellen Erzeuger und Händler vor Miß -
deutung - n und Angriffen zu schützen . In gleicher Weise ist in
Aussicht genommen , die ProvinzialpreispriisungSsielle wieder ins
Leben zu rufen , die sich in allgemeinen Beprcchungen unter Zu -
zlehung von Sachverständigsen mit der Preisprüfung und den
TeuernngSverhältnissen in Ostpreußen zu beschäftigen haben wird .
Zur Anzeige gelangende Wuchcrfälle sind von den Behörden mit
besonderer Beschleunigung zu behandeln . Vom Oberpräsidium wird
weiter darauf hingewiesen , daß die von den Gemeinden oder Krei -
sen erlassenen Verordnungen über Preisschilder und PrciSber -
zeichnisse bis auf weiteres in Kraft geblieben sind ; cS soll auf
strengste Befolgung der in dieser Richtung erlassenen Vorschriften
geachtet werden . Ferner ist die Einrichtimg besonderer Sucher -
bcamten in Aussicht genommen , die den LandratSämIern und
größeren Polizeiverwaltungen anzugliedern sind .

Die Bevölkerung wird von den geplanten Maßnahmen gem
Notiz nehmen , muß aber dringend verlangen , daß sich auch endlich
eine Wirkung der bis zum Ucberdruß angekündigten Maß -
nahmen bemerkbar macht .

Tarifatzkommen im Bankgewerbe
Wie der Allgemeine Verband der Bankangestellten mit -

teilt , haben die heut « im Arbeitsministcrium stattgefundcnen
Verhandlungen mit dem ZicichSvcrband der Bankangestellten
in später Abendstunde zu folgendem Ergebnis geführt :

Ter Monat August gilt durch die im August erfolgten
Zahlungen als abgegolten . ? lls vorläufiges , aber revisibles
Septembergehalt gelangt das Dreifache eines Julteinkom -
mens zur Auszahlung . Die Ueberstunden für August wer -
den um 30 Prozent erhöht .

Ausfuhrverbot für Seefische
Mit Rücksicht auf die augenblickliche Ernährung STage

wird durch eine in den nächsten Tagen zur Berösfentlichung
gelangende Bekanntmachung des Reichöministers sür Er -
nährung und Landwirtschast die Aussuhr für Seefische mit
Wirkung vom 25. September 1ÜL2 ab gesperrt . Bon dem
Verbot werden betroffen frische Seefisck >c einschließlich der
grünen Heringe , gesalzene Heringe , Klipp - nur Stockfische ,
sowie zubereitete Fische mit Ausnahme von Marinaden in
Tonnen und Fässern und von Konserven .

Bekämpfung de ? Schlagwetter
Die Unfälle , die durch Entzündung von Schlagwettern

durch die Sicherhcitslampe entstehen , haben dein Minister
für Handel und Gewerbe Vcraulassuna gegeben , auf eine
weitgehende Einführung der tragbaren elektrischen Gruben -

lampe — vor allem im westsälischen Steinkohlenbergbau —

hinzuwirken . Diese besitzt den großen Vorzug , daß bei ihrer
Anwendung die Entzündung von Schlagwettern fast völlig
ausgeschlossen ist . sie ermöglicht jedoch nicht , wie die Sicher -
heitslanipe » , ihre Erkennung . Ter HandelSminister hat
deshalb , wie die „ Dcna " von amtlicher preußischer Seite

erfährt , gemeinsam mit dem Reichskoblenrat einen Preis
zur Schafsung eines Schlagivctteranzeigcrs auLgeichrlcben ,
an dem sich jedermann beteiligen kann . Für die Lösung der
Ausgabe sind 500 000 Mark ausgesetzt , die Staat und Reichs -
kohlenrat gemeinsam ausbringen . Die näheren Bedingungen
sind beim Grubensicherheitsamt im Handelsministerium zu
erfahren .

Der ssall Auer

Während die Generalversammlung deS Sozialdemo -

kratischen Vereins Nürnberg den Rücktritt deS LandeSoor -

sitzenden Erhard Auer forderte , weil er dem Grafen Areo .

dem Mörder Kurt Eisnerö , einen Binmenstautz geschickt

hatte , wies die Generalversammlung des sozialdcmokrati -

scheu Vereins München , die sich am Freitag mit der gleichen

Angelegenheit befaßte , die Angriffe gegen Auer als haltlos

zurück . Das Verhalten Auers in der Blumenstrauß - An -

gelegcnheit könne zwar nicht gebilligt werden , aber es

handele sich dabei um keinen polirischen Akt . Auer wird

der wärmste Dank für sein unerschrockenes Wirken aus -

gesprochen .

Das Schicksal des „ Daily s - rald "
Trotz einer hochentwickelten und alten Arbeiterbewegung

ist England arm an Arbciterblättern . Wohl gibt es etliche

politische Wochenschriften wie „Justice " , Organ der sozial -

demokratischen Federation , oder „ Sabour Leader " , Organ

der Unabhängigen Arbeiterpartei , und daneben d: e von

Ramsay Macöonald geleitete Monatsschrift „ Sozialist . >»0-

view " , die ebenfalls die Ideen der Unabhängigen Arbeilcr -

Partei vertritt , aber rn bczug aus politische Tageszeitungen .

die die Sache der Arbeiter versechten , liegen die O ingc sehr

im argen . Vor einem Jahrzehnt wurde der Veriuch ge »

»rächt , den „ Daily Citizen " als große täglich in Liverpool

Und London zugleich erschcinen ' de Zeitung Herauszugeben ,

über das Blatt konnte sich nicht halten . Besser erging es

dem „ Daily Herald " , der nach dem Eingehen des „ Oaily

Citizen " gegründet ward . Nicht als ob der » Dauy Heralu

uicht mit Schwierigkeiten zu kämpfen hätte : dicie begleiteten

ihn vielmehr vom ersten Tage seines Erscheinens an , aber

das Blatt errang einen größeren Leserkreis und einen

iwachscndcn Ginfluß . Da ihm aber größere Anzeigen nicht
zuflössen und da andererseits die billigen Blätter vom

Schlage des Sensationsblattes „ Daily Mail " ihm in den

Arbeitcrkrcisen starke Konkurrenz machten , stand der „ Tgily
Herald " wicderholr vor der Frage , das Erf�einen einstellen
zu müssen . Einmal gab Moskau einen Zuschuß , aber dieser
Zuschuß weckte in der Leserschaft selbst bittere Gefühle aus ,
obwohl der „ Taily Herald " nie Moskauer Politik betrieben

hat , sondern nur der allgemeinen Arbeiterbewegung dienen
wollte und sich in diesem Dienst auch vor Angriffen auf die

Kommunisten nicht scheut «.
Vor etwa Jahrcssrist wurde durch eine Sammlung er -

neut ein Sanierungsversuch gemacht . Die Sammlung er -
gab eine sür deutsche Begriffe enorme , aber sür die Ans -

gaben des « Daily Herald " , der in einer Reihe europäischer
Hauptstädte eigene Korrespondenten unterhält und auch sonstige

große Aufwendungen zumachen hatte , doch zu geringe Summe .

Neuerdings hatte sich die finanzielle Lage des „ Tally He -
rald " abermals verschlechtert , wie andererseits — die Nach¬
wahlen zum Unterhaus zeigten dies — die Notwendigkeit
inrmer dringlicher wurde , das Blatt zu erhalten . Bon dieser
Einsicht war der Beschluß des kürzlichen englischen Ge -

werkschaftskongresseZ diktiert , das Blatt zu übernehmen

bezw . durch regelmäßige Beiträge zu unterstützen , nachdem
man früher bereits den Gewerkschaften bezw . der Labonr

Party einen gewissen Einfluß auf die GeschäftSleitung ein -

geräumt hatte . Gleichzeitig ist ein Wechsel in der Person
des leitenden Redakteurs eingetreten . George L a n S b u r y,
der seit Gründung des „ Daily Herald " die lltedaktion ge -
leitet hatte , tritt zurück und beschränkt sich ausschließlich

auf die geschäftliche Leitung . Nur hin und wieder wird er

auch künftig Artikel schreiben . Ehesre - daktcur ist jetzt Ha -
milton Fi sc . ein erfahrener Journalist , der jahrelang an
der Northclisse - Prcsse tätig war .

Ein militärisches Geheimabkommen
Di - . . Vossische Zeituna " veröfsentlichte aestern den nach -

solaendcn Tcrt eines militärischen Geheimabkommens zwi -
scheu der Kleinen Entente , das unter dem öl . Angnst in
Marienbad abaeschlossen wurde :

„ Der Präsident der Tschechoslowakischen Republik , ver -
treten durch leinen Ministerpräsidenten und den Minister
des Aeußern ,

Seine Majestät der König der Serben , Kroaten und
Slowenen , vertreten durch seinen Ministerpräsidenten ,
Seine Majestät der König von Rumänien , vertreten durch
seinen Minister des Aeußern , der Staatschef der Polnischen
Republik , vertreten durch seinen Minister deS Aeußern ,
haben daS folgende Abkommen abgeschlossen :

1. Die hohen vertragschließenden Parteien verpflichten
sich , gemeinschaftlich den Statusguo im mittleren und üst -

lichcn Europa zu verteidigen .
2. Jede Bedrohung durch eine oder mehrere fremde

Mächte gegen eine oder mehrere der hohen vertragschließen -

den Parteien wird als eine Bedrohung der Gesamtheit

dieser Mächte betrachtet werden .

S. Für den Fall , daß eine oder mehrere der hohen ver -

tragschüeßenden Mächte sich in die Notwendigkeit versetzt

sähe , bei einer auswärtigen Macht zum Schutze ihrer legi -
timen Interessen zu intervenieren , sind sie verpflichtet , vor -

her die anderen Verbündeten zu informieren , um sich über

die Modalitäten einer gemeinsamen Aktion zu verständigen .

4. Jede legitime Beschwerde , die eine oder mehrere der

hohen vertragschließenden Mächte bei einer fremden Macht

anbringen , wird nach vorheriger Berstäudigung durch alle

Alliierten unterstützt werden .

5. Die hohen vertragschließenden Parteien verpflichten

sich sür den Fall des Kricacs , sich gegenseitig mit allen ihren

Kräften zu unterstützen .

(5. Die hohen vertragschließenden Parteien werden sofort

ihre Gcucralstäbe miteinander in Verbindung setzen , um die

gemeinschaftlichen Mittel , die am besten geeignet sind , die

vben erwähnten Verpflichtungen durchzuführen , zu studieren .

7. Dieses Uebereinkommen wird nicht veröffentlicht

werden .

Ausgefertigt in vier Exemplaren in Maricnbad am

21 . August 1022 . >
gez . : E. BcneS . Nik . P . Paste , i. B. : Duca .

N a r n t o v i c z.

Eingegangenes GcwcrlschaftSblatt . „ Der Eisenbahnbeamle ' ,

Wochenschrist der Fachgelverkschaft - n inchttcchnischn Eisenbahn -

beamtcr und - Anwärter , hat sein Erscheinen eingestellt , da eine

Wcitersühnmg den Bestand der Organisation gesährdct hätte .

Der Anlauf von Gold fiir da ? Reich durch die Rcichsbank Und

Post erfolgt in der Woche vom 13. bi » 24 . d. MtS . unverändert

zum Preise von 5000 Mk. für ein Zwanzigniarkstück , 2500 Mk. für

ein Zehnmarkstück . Für ausländische Goldmünzen werden ent¬

sprechende Preise gezahlt . Der Ankauf von Reichssilber «

münzen durch die RcichSbank und Post erfolgt ebenfalls unver -

ändert bis auf weitere » zum I00fachen Betrag des Nennwertes .

Herbsttagungcn der Parlamente . Der Preußisch « Landtag ist

zum 27 . September einberufen , und jder Preußische Staatsrat

wird nächste Woche zusamnicntreten . Ter Reich ; tag wird am

17. Oktober seine Tätigkeit wieder aufnehmen .

Zwei Reaktionäre verurteilt . In Elbing wurden wegen Be «

leidigung unsere ! Genossen , Redakteurs Schröder , der Geschäfts�

führ « de » ostpreutzischen Metavindustriellenverbandc », Syndikus

H i l b i g , und der Jnseratemedakteur der deutschnmionalm Elbin¬

ger Zeiümg , B a n g e l , verurteilt . Eie hatten in einem großen

Inserat in der „ Elbinger Zeitung ' unser Brudcrblatt . die . Elbin -

ger VolkSstiinme ' . heruntergerissen und ihm u. o. „ moralische

Infektion , die schlimmer sei al » Flecktyphus ' ,
nachgesagt . Hilbig erhält 400 Mark Geldstrafe od « Vier Tage Ge »

fängniS , Bangel , bei dem Fahrlässigkeit angenommen wurde , 100

Mark oder einen Tag Gefängnis .
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Ausfall der Herbstferien
� Berlin umgebenden Gerüchte « . eS

ftraten die Herbstserien dieses Jabr Mgunsten langer weih .
nachtlicher Ferien ausfallen , hat sich der Bund entschiedener
Schulreformcr mit einer Eingabe an das Provinzial - Schul -
rolle « ium gewendet , indem er mit aller Schärfe auf die unab -
fehbaren Unzuträglichkcitcn . die ein solcher Beschluß im Ge -
folge haben� würde , Kinwetst : Zahlreiche Organisationen
haben ihre Tagungen seit langem in die Herbstferien gelegt
und große Summen in der Vorbereitung verausgabt , das
Zcntralinstitut für Erziehung und Unterricht hat eine
Tagung für künstlerische Körvcrbildung angesetzt , die Eltern
und Schüler haben ihre Vorbereitungen getroffen , zahlreiche
Geschäfte sind auf die alten Ferien eingestellt . Der Unterricht
würde nicht normal aufrechterhalten werden können , weil zu
den Tagungen , die im Vertrauen auf die Ferienordnung des
Provinzial - Schulkolleaiumö angesetzt wurden , natürlich die
Redner und Teilnehmer beurlaubt werden müßten . Die
Frage entstünde , wer für die finanziellen Schäden , die durch
diese llmwälzung entstehen würden , haftbar zu machen wäre .
Und der Sinn einer solchen Maßnahme wäre sehr problcma -
tisch . In der Kältcveriode sind die Schulen
nicht zu schließen , sondern ganztägig zu
offnen , damit die Schulkinder dort verpflegt und gewärmt
werden können . Es ist keine Lösung sozialer Probleme , die
Kinder aus den Schulen , die noch am leichtesten zentral mit
Hetzmaterial versorgt werden können , zu entlassen , damit sie
dem häuslichen Kälte - und Ernährungsclend ausgeliefert
werden . Ter Bund entschiedener Schulreformer erhebt des -
halb lauten Einspruch aeacn den Plan , die Herbstserien aus -
fallen zu lassen und zu Weihnachten längere „ Kältesericn "
fKohleferiens zu erteilen .

Neuer Termin im Hermes - Prozeß
Wie erinnerlich , hatte die Strafkammer die Strafsache

Vogen den verantwortlichen Redakteur der . . Freiheit " Honsel
weaen Beleidiauna des Reichsfinanzministers HermeS an
den StaatSaerichtsbof zur Entschciduna abgegeben gehabt , ob
der Fall vor sein Forum gehöre , da es sich um einen Angriff
aeaen ein Mitglied der Regierung handele . Der Stäatsge -
richtshof hat nunmehr die Sache an di ? Strafkammer zurück¬
verwiesen und der Prozeß aeaen Hensel wird am Ili . Oktober
in Moabit seinen Ansana nehmen . Rcichsminisrer Dr .
Hermes hat sich dem Verfahren als Nebenkläger ange -
schlössen , sein Rechtsbeistand im Prozeß wird R. - A. Dr .
Mar Alsberg sein . Der Angeklagte Hemel wird durch die
Rechtsanwälte Prof . Dr . Sinzheimer , Frankfurt a. M. und
Bönheim Bertis verteidigt . Die Bcrhandluna wird einen
iebr großen Umfang annehmen und voraussichtlich eine
volle Woche dauern .

Siraßcnbahu - Spätverkehr
Um vielfach geäußerten Wünschen nach einer besseren

Bedienung des Spätvcrkcbrs Rechnung zu tragen und um
zugleich ? tnschluß an die auf den Berliner Fernbahnhöscn
« pch spät eintresfcndcn Züge herzustellen , wird vom 16. d.
Mtsl ab der Spätbctricb aus den hauptsächlich in Frage
kommenden Straßenbahnlinien erweitert werden .
so daß die letzten Wagen nach den verschiedenen Haupt - Ver -
kehrsrichtungen allgemein gegen 1. 45 aus dem Stadtinncrn
verkehren und zwar :

Nach Motbit Linie 11 bis 1. 30 ab Görlitzer Bahnhof .
Lüne 13 bis l . lö ab Sxittelmarkt . — Nach Norden . Müller -
itraße . Ecke Seestraße : Linie 13 bis 1. 13 ab Krausenstraßc .

Stach Tegel : Linie 23 bis 1. 40 ab Eharloitenftraße . —
Nach Reinickendorf . Nathans : Linie 82 bis 1. 45 ab Char -
lottenitraße : bis Pankower Allee Linie 36 bis 1. 43 ab Alexan -
derplatz . — Nach Pankow und Niederschönhausen . Bismarck -
vlatz : Linie 80 bis 1. 30 ab Charlottenstraße . — Nach der
Schönhauser Allee , Pankow und Nordend : Linie 47 bis 1. 43
ob Spittelmarkt : Linie 37 bis 143 ab Leipziger Platz :
Linie 4g bis 1. 43 ab Alexan derplatz . — Nach dem Zentral -
Viehhof : Linie 81 bis 1. 40 ab Kanonierstraße . — Nach Lich¬
tenberg , Siegfried straßc : Linie 60 bis 1. 43 ab Leipziger Platz
• — Stach dem Görlitzer Bahnhof : Linie 11 bis 1. 30 ab Wicbe -
siraße — Nach Treptow und Niederschöneweide : Linie 83 bis
" 00 ab Behrcnstraßc . — Nach Neukölln und Britz : Linie 33
dis 1. 43 ab Behrenstraßc . — Nach Tempelhof und Marien -
dorf : Linie 73 bis 1. 50 ab Bchrenstraße . — Stach Lichter -
seldc . Drakcstraße : Linie 40 bis 12 . 03 ab Französische Str . —

Nach Steglitz , Lichterscider Chaussee : Linie 40 bis 1. 48 ab
Französische Straße : Linie I ' bis 1. 48 ab Bahnhof Zoologi -
scher Garten . — Nach Wilmersdorf , Kaiserplatz : Linie 69 bis
1. 50 ab Spittelmarkt — Nach Halcnsee : Linie 01 bis 1. 33
ab Spittelmarkt : Linie 176 bis 1. 43 ab Linkstraße . — Nach
Elmrlottenbnrg : Linie 80 bis 1. 43 ab Französische Straße :
Äuie N bis 1. 38 ab Kupfergraben . — Linie 1. L- tadtring ,
Richtung A bis 1. 34 ab Rosen thalcr Platz , 133 ab Hallesches
Tor . Richtung B bis 1 41 ab Brandenburgstraße 2,08 , ab

Rosenthalcr Platz . sSiche auch Aushang in den Bahn -

lvagenj .

T < r Holzsack iu der zweiten Wagcnklasse

. Die Eisenbahnzüge der Vorortbahnen und der äußeren

Stadrbahnltnicn stehen im Zeichen des Holzsackes . Zu allen

Tageszeiten , namentlich gegen Abend , werden Hunderte von

Holzsäcken durch Einzelpersonen oder ganze Familien mit

Eisenbahn nach Hause geschafft . Dazu reicht lelbstoer -

ländlich das eine Abteil iür Reisende mit Traglasten nicht

vus . Auch andere Abteile werden mit Säcken gelullt . In

jKan nun berechtigt , mit einem Holzsack auch dre zweite

Wagcnklasse zu benutzen ? Fahrgäste und zum aeu auch

Efsenbahnbeamte protestieren dagegen , dürften aber hierzu

bvch wohl kaum berechtigt sein , wenn ein Vvlzsack gut ver -

schnürt ist . seinen Inhalt kaum crrennen läßt und nicht mehr

Raum beansprucht , als die oft riesigen Hutichachtcln und

Koffer der Glücklicheren , die in die Bäder �isen Der Holz -

fori , der nicht durch hervorstehende Reste belästigt , fallt alio

ebenso unter den Beariss des Handgepäcks wie ver Rntfiütt

®i >er der Musterkoffer . Es ist schon so oft gefordert worden ,

Ijfo zweite Wagenklasse ganz aufzuheben , zumal heule die

Jllbtikumsunterschiede stark verschoben sind . Rechtsanwälte ,

Merzte, höhere Bcanite und Arbeiter fahren >n der dritten .

Lehrlinge und Ladenmädchen . Schieber und Protzen in eer

flweiten Wagenklasse . Iebenfalls besteht gar kein Recht , sich

über einen in der ziveiten Klasse mttgcführten « ack zu ent -

Güsten , damit es hier die übrigen Fahrgaste recht bequem

baden und sich nicht durch „ Armelentegenich . der ihnen selbst

Relleicht noch vor kurzer Zeit naiengclaung n>ar . in u >rcn

�csitzgefühlen gekränkt glauben . Gerade die Abteile zwelter

?lasse sehen oft wie ein Sch' vcincstall aus . solchen durch

Üble Gewohnheiten verbreiteten Schmutz hrnt er law c ln �. ack

fohcr nicht . Er belästigt auch niemanden , wenn er ini

�erlengang des gewöhnlich kaum halb beietzten Abteils ile . i .

Stadtvcrorduetenfraktio »

. Tie nächste Sißnng der Stadtvcrordnelensraktlon findet

Dienstag , den 10. September , abcnds b Uhr , » m Rat -

??>us. g. Stock . Zimmer 100 . statt . — Die Mitglieder des

«eiitral Vorstandes nehme « hierau teil .

Berliner Kinanzelenö
Der Berliner Magistrat verbreiieie durch das städtische

Nachrichtenamt eine Entschließung , die charakteristisch ist für
den vollständigen Zusammenbruch , den die Finanzen fast
aller Gemeinden heute durchmachen . Danach hat der Ma -
gistrat beschlosien :

Die Einlstellung aller Hoch - und Ticfbauten in der ganzen
Verwaltung , bei welchen die Arbeiten noch nicht erheblich be¬
gonnen haben , ohne Rücksicht darauf , ob das Material schon de -
schafft ist oder nicht : eine sechswöchige Unterbrechung des
Schulunterrichts im Wmier zur Ersparung der in dieser Zeit
nötigen Heizung smengen , dafür werden die Herbstferien iveg -
fallen ; die Zusammenlegung gering besuchler Oberklassen in den
städtischen Schulen .

Dagegen sollen die Arbeiten am Krankenhaus Moabit fort -
gesetzt werden . — lieber die Einsiellung des Baues d- z Krema -
torwms in der Diestelmeyerstraße wurde die Beschlußfassung
misgesetzt . Endlich beschloß der Magistrat , einen Ausruf an alle
städiischcn Dienststellen , Beamten , Angestellten und Arbeiter zu
richten , auf allen Gebieten größte Sparsamkeit zu halten , um
wenigen ? die notdürftige Aufrechierhaltnng der städtischen Haus -
haliswirtschaft zu ermöglichen .

In unmittelbarem Anschluß an diese Bekanntmachung
wurden allerdings von einzelnen Mitgliedern des Magistrats
beruhigende Aeußerungen in die Presse lanciert . Das kann
scdoch über den wahren Sachverhalt nicht hinwegtäuschen .
Die Lage der Finanzen wird in allen deutschen Gemeinden
von Tag zu Taq unerträglicher . Für Arbeitervertreter , wie
sie in der „ Roten Fahne " sitzen , mag das eine billige Ge -
Icgenheit zu schadenfrohen Bemerkungen über die „ Pleite
des sozialistischen Magistrats " sein . Die wirklich zielbewußte
Arbeiterbewegung hat zur Schadenfreude nicht die geringste
Veranlassung . Ein Zusammenbruch der städtischen Finan -
zen trifft in erster Linie neben den unmittelbar bctoiligden
städtischen Arbeitern . Angestellten und Beamten die gesamte
Arbeiterschaft und die minderbemitteite Bevölkerung . Er
würde zur Einstellung des ganzen Wohlfahrtswesens führen
und wirtschaftlich von unübersehbaren Konseguenzen sein .
Zudem wird durch die Not der Gemeinden der Gedanke
der Selb st Verwaltung am allerschwersten getroffen .

Di - Maßnahmen , die der Berliner Magistrat zur Ein -
schränkuna der städtischen Ausgaben vorschlägt , sind zum
Teil schon wegen ihrer Konscqnenzen vollkommen undurch -
führbar . Tie Einsührnna einer sechswöchigen Fericnpause
im Winter wird den Widerstand aller Volkskreis - ohne
Unterschied der Richtung hervorrufen . Das Berliner
Schulwesen leidet somieio schon unter der erzwungenen und
teilweise ganz unhaltbaren Sparsamkeitspolitik . Ter Zu -
stand der Schulen ist ein erschreckender . In den in Angriff
genommenen Berliner Bauten stecken Millionenwerte , die
verkommen würden , wenn der Beschluß des Magistrats
durchgeführt wird , der trotz aller Dementis sich offenbar
auch auf einen großen Teil der Bauten an der Nordsüddahn
beziehen soll .

Die Frage ist , wie und durch wen kann geHolsen werden .
Hier bietet sich für den TurckschnittSspießbürgcr eine gar
nicht zu erschöpfende Gelegenheit , seine unendlich - Ucber -
leaenbeit gegenüber dem „sozialistischen Magistrat " zu be -
weisen . Derselbe Spießer , der Preiserhöhungen fast aller
Bedarfsartikel um 100 . 200 . 300 Prozent in wenigen Tagen
und Wochen fast ohne Widerstand über sich ergehen läßt .
der durch seine politischen Parteien und Organisationen die
Wiickersreiheit des großen und kleinen Kapitals mit Zähnen
und Klauen verteidigen läßt , hat letzt täglich Gelegenheit ,
sich sittlich über Tariferhöhungen der städtischen Verivaliung
zu entrüsten . Tie bürgerlichen Parteien , allen voran die
Deutichnationalen . die natürlich aanz aenau wissen , daß die
städtischen Tariferhöhungen nicht aus der Unfähigkeit und
Böswilligkeit des sozialistischen Magistrats beruhen , son -
dcrn a « nz einfach durch wirtschaftliche Tatsachen diktiert sind .
hüllen sich hier in Berlin wie überall im Lande aus solchen
Anlässen in den billigen Mantel radikaler
Volköfrcundlichkeit . Auch andere Organe
bleiben nicht hinter dieser rein demagogischen Agita -
tion zurück . Im „ Tageblatt " reitet Herr Dr . Mi ' cha -
elis in jeder Morgen - und Abendansgabe sein
Steckenpferd . Auf ein paar faustdicke Unwahrheiten kommt
es dabei gar nicht an . Gestern behauptet er z. R. . die Tarife
für Elektrizität sollen um 60 Prozent , für Gas um 40 Proz . ,
erhöht werden . Trotzdem wir gegen die betreffenden Vor -
schlage des Magistrats sind , müssen wir doch feststellen , daß ,

wenn diese Vorschläge angenommen werden , in beiden Fäl�
len die Erhöhung etwa 30 Pfennige ausmachen würde , und
Verlin mit seinen Tarifen noch weiter hinter anderen deut -
scheu Großstädten zurückbleiben wird . Diese ganz rein dema .
gogische Agitation soll tatsächlich nur die Austieserung des
städtischen Besitzes an das Privatkapital vorbereiten , die eine .
bedeutend höhere Belastung der Einwoh -
nerschaft zur Folge haben würde . Eine Straßen -
bahn z. B. , die durch Privatkapital betrieben würde , wäre

gezwungen , wenn sie ans Verzinsung und Ausschüttung von
Dividenden bestehen würde , bedeutend höhere Tarife zu er -
heben . Auch das Gutachten der sogenannten „ Sachverstän -
digcn " , das in Wirklichkeit ein Jntere ff entengut »
achten ist . brinat dos klar zum Ausdruck . Tort wird ge -
rade der Stadt vorgeworfen , daß zu geringe Abschreibungen .
und Rücklagen für die Erneuerung gemacht werden . Beides
könnte nur geschehen durch höhere Tarife und durch Ans - j
nähme von Kapitalien , die ungeheure Zinslasten bedeuten
würden . Die in dem Gutachten geforderte weitere Zuiam -
mcnlegung kleinerer Werke ist seit der Eingemeindung schon '
ein gut Stück voran gekommen und nur möglich , weil gegen
den Willen der bürgerlichen Parteien , die .

wenn auch unvollkommene Vilduva der Einhcits -

gemeinde zustande gekommen ist . Wenn man außer -
dem bedenkt , daß die gesamten Werke kein Defizit

bringen , sondern noch zur Erhaltung der� städti - '

scheu Finanzen mit beitragen , so wird die Haltlosig »
keit des ganzen Geschreis klar . Nichtig bleibt nur , daß noch

viel energischer als bisher die Vorteile der Einheitsge -

meinde durch Zmammenleanna der WirtschaiiSbetriebe aus¬

genutzt werden muß . Die Entbürokratisierung und rcin -

tansmännische , von der sonstigen städtischen Verwaltung ge -
trennte Organisation der Werke , die wir seit langem ge -

fordert haben , und die , wie auch Dr . Michaelis ganz genau

weiß , nicht von uns , sondern von Leuten , die ihm nahe -

stehen , bisher hintangchaltcn wurde , wird zudem weitere

Ersparnisse bringen . �

Aber die Ursachen beS Finanzelends iverde alle diese

Maßnaknnen nickt beseitigen können . Tie liegen in der ge -

samten Finanz - und Wirtschaftspolitik des Reiches , aa »

gleich belastet die Gemeinden mit Aufgaben , ohne ihnen da -

für steuerliche und finanzielle Gegenwerte zu überlassen .

Und die „iblillische Wirtschaft " in den einzelnen Bezirks -

ämtern hängt in erster Linie mit den Veamtenpnvllegien

zusammen , mit den ganzen Traditionen dcS bürokrattichcn

Verwaltungsbetriebes . den wir nicht geschaffen haben . —

Umgekehrt , gerade die bürgerlichen Parteien vericidigen

die Privilegien der Bürokratie mit ollen Mitteln . Bis in

den letzten Monat hinein war die Form , in der die Zu -

schüssc des Reiches an die Gemeinden gewährt wurden , ein

direkter Anreiz zur Schaffung weiterer Beamtcnstellen . —

Dieselben Parteien , die draußen in der Agitation das große

Wort gegen die Bürokratie führen , sind in Wirklichkeit dre

eifrigsten Stützen öeö bürokratischen Systems und betonen

uns « caenübcr immer wieder , daß nur de Beamtenwirt -

schaft eine geregelte Führung öffentlicher Gcichaftc er -

■mögliche .
So wie die Tinge heute liegen , kann die Stadt nur

zweierlei tun . Sie muß versuchen , mit allen Mitteln rhra

Wirtschaftsbetriebe zu erhalten und auszubauen weil

ibr Verlust unabsehbare Folgen für die Bevölkerung nach

sich ziehen würde . Die Entbürokratisicrnng dieser Wirt -

schaftsbetriebc muß mit aller Energie betrieben werden und

gewisse Widerstände an der Spitze der Berliner Verwaltung

müssen endlich überwunden werden . Hoffentlich zitiert Herr

Dr . Michaelis auch das Urteil der Sachverständigen über

die Organisationsvorschläge der - Herren Vocß —Benecke . Der

bürokratische VerwaltnngSapparat muß mit allen Mitteln

und mit der nachdrücklichsten Energie vereinfacht werden .

Darüber hinaus besteht für Verlin keine Möglichkeit f - . nan -

ziellcr Gesundung aus eigenen Kräften . Das Reich muß

deswegen die Mittel flüssig machen , die notwendig sind , um

den Gemeindeverwaltungen über die immer unhaltbar wer -

dcnde Situation hinwegzuhelfen . Das wird nur geschehen

können , wenn auch das Reich in seiner Wirtschastspolitik da -

zu übergehen wirb , nicht , wie wir es ja auch in Berlin

erleben , Konferenzen über Konferenzen zur Bekämpfung

des Wuchers und ähnlicher schöner Dinge abzuhalten . ,on -

dcrn den wahren Prcistreibern in der Industrie und Land -

Wirtschaft , den großen Kartellen und Trilsts , durch eine an -

dcre Wirtschaftspolitik ihr wucherisches Handwerk zu legen

und die Finanzen des Reichs endlich der so völligen Ge -

sundung zuzuführen .

Der Herbst vor der Tür

Gestern abend stelllc sich auf dem Polizeirevier 40 der
Schmied Emil Sckövvenhauer . der ohne Wohnuna ist . und
bat um Vollstreckung seiner Reststrasc von elf Monaten
Zuchthaus . Sch . hatte wegen versuchten Raubmordes zehn
Jahre Zuchthaus zu verbüßen . Nach eigener Aussage
habe er sich vom Kommando Heydebrcck am 8. Oktober 1L2t
heimlich mit noch vier anderen Männern entfernt . Sch .
wurde eingeliefert , da er laut Fahndungsblatt gesucht
wurde .

Die dritte Groß - Berliner Tabakmesse wurde am Sonn -
abend vormittag in den Räumen der „ Neuen Welt " e . -
öffnet . Die Messe ist diesmal von besonderer Bedeutung .
Denn durch die ciiormc steuerliche Belastung der Tabal -
fabrikatc , durch die E i u s u h r s p e r r e für Tabak , sind
die Erzeugnisse dos TabakgewerbeS außerordentlich im
Preise gestiegen und die Ware ist sehr knapp gewor -
den . Daß aber die Groß - Berliner Tabakmessc die führende
Messe der Branche ist , geht daraus hervor , daß die Betet -
ligung außerordentlich groß ist . Die Messe ist täglich bis
10 Uhr abcnds geöffnet und wird am Dienstag abend 8 Uhr
geschlossen . Veranstalter der Groß - Berliner Tabakmesse ,
die unter Leitung des bekannten Messesachmannes Direktor
Job . Wicland steht , sind der Berliner Zigarrenhändler -
Verein c. V. . der Zentralverband der deutschen Zigarren -
fabriken . der Verein der Zigarettenfabiten e. B. und der
Deutsche GroßhandelSverband für Nailcheiartikcl c. V. —
Im Namen der Ausstelliingsleitung und der veranstalten -
den Verbände begrüßte Syndikus Fritz Hansen die crschie -
neuen Vertreter der Staatsbehörden und städttscinn » Be -
Hörden , unter denen man Vertreter des Reichswirtschafts -
ministeriums , des Preußischen Handelsministeriums , des
Finanzministeriums , der Stadt Berlin und der Stadt Neu -
kölln bemerkte . Tie Eröffnungsrede hielt Dr . Posencr -
Wolfskehl über den „ Zusammenbruch des TabakgewerbeS " .
— Ein an die ErössnungSfeier sich anschließender Rund -
gang der Vertreter der Behörden und der Presse lieferre
den Beweis , daß die Messe nicht nur inhaltlich , sondern
auch in ihrem äußeren Ausbau ein Gesamtbild unserer
Tabakindnitrie und des Tabaikgewerbes bietet . Wir behalten
uns vor . auf Einzelheiten noch einzugehen . Welchen großen

I Beifall diese Messe be ! den JntercsscWen fand , geht daraus

hervor , daß bereits für die vierte Groß - Bcrliucr Tabak -

messe , die vom 13. bis 16. Avril 1023 in den gleichen Räumen

stattfindet , die Plätze sbmitsj zum größten Teil wieder ver -

aeben sind .

Die Fertigstellung der Nord - Stidbalj » wird in maß¬

gebenden städtischen Kreisen zum 1. Dezember d. Is . er -

wartet , vorausgesetzt natürlich , daß kein neuer Streik , etwa

der 20. , die Bauarbeiten nrneut verzögert . Diese befinden

sich gegenwärtig im rüstigen Fortschriten : zumtcil werben .

schon die Btricbs - Sinna - lon ' lagcn eingebaut , dm �par -

Programm des Magistrats aus baulichem Gebiet wird die

Nr . d - Tüdbabn nicht letrosfen . obivolü sich in letzter Zeit

Schwierigkeiten bei der ? lnfbringung der erforderlichen
Mittel ergaben . Diese sind jedoch durch die anderen Grün -

der der No od - Südbah n - A. - G. in einer Weise behoben ivor -

den . daß auch hierdurch die Fertigstellung des Bahnbancs

nicht beeinträchtigt wird .

Die „ Lusitania " soll aebobcn werden , bzw . die wertvolle
Ladung und das Inventar acborgen werdon . Dazu bcab -

iichtiat man sich eines sogenannten Taiulierschlittens zu be -

dienen . Dieser llntersceschlitten lieat und gleitet wie ein

gewöhnlicher Schlitten ans zwei Kufen . Aehnlich unseren

werden kann , mit Seiten - und Höhensteuerung ausgestattet .

werden kann mit Seiten - Söbensteuerung . ausgestattet .

Diese Schlitten gestatten es den Tauchern das gesllmte

Wrack schneller zu erreichen , bzw . es zu umfahren . Ei «

Taucher kann sich bekanntlich nur schwer und langsam fori -

bewegen .

bervorragend belvährl bei:

Gicht,
Aheuma ,

GnpKe ,
Sekenschilß.
Nervenschmerzen .

Togal luai die Schmerzen uns scheidet die Harnsäure aus . , ? n »Ucn Apoih. erb . '

Best . 64,3»; , Acid, «cet »ilic . 0406«; , Chinin . 12. 6°/« Lithium , ad 100 Amylum ,

«uofichrlich « KraschSrc «rati » nud sranli «. ?«drik Pdarmaci «, Zliltuche « » -



Verbandstag des Deutschen Eisenbahnerverbandes
ü. Verliandlnnaotaa .

Die DonnerStae . si�una beqinnt mit dem Schlußwort
Scheffels « tm Geschäftsbericht . Er beschäftigt sich ein -

gebend mit den Anssülirunaen des Verbandsvorsi�enden
der Transvortarbeiter . Schumann . Der Vorstand des
DEV . babe keine Direktiven an die Funktionäre gegeben ,
der Bildung des Vcrkehrsbuudes Widerstand entaegenzu -
seben . Auch sei es nicht richtia , daß der DEB . bereit ge -
mesen sei , dem ADGB . in der �- raae der Drei faulen -
t b e o r i e nach - , « aeben . Ter Vorstand war im Gegenteil
bereit , eventuell die Konseauen�en zu ziehen . Scheffel pole -

misierte dann aeaen die Einfübruna des Prämiensnstems
im Eisenbahnbetrieb . Er betont dann noch , daß es srucht -
barer aewesen wäre , die Diskussionsredner hätten nicht nur

die Arbeiten des Vorstandes kritisiert , sondern diesem auch
die Weg » aewieien , wie die ausgestellten Forderungen sich
verwirklichen lassen .

Scheffel schließt mit dem Hinweis , daß die Funktionäre
sich nicht verdrießen lassen sollten , die Kleinarbeit weiter zu
leisten , um die Schlagkraft der Organisation zu erhöhen .

Hierauf wird nachstehende Entschließung mit großer
Mehrheit ananommcn :

„ Der 2. ordentliche Vcrbandstag des DEV . in München
beschließt in ilHicksichc ans die sich immer nuallnstiaer ge -
ftaltcnde wirtschgftlichc und soziale Lage der Gehalts - nnd

Lohnempkäng ' - r der deutschen Neichobahnen . die zwin -
gcnd nötige Reform der gegenwärtigen Lohn -
und Gehaltspolitik für die deutscheu Eisenbahner
»each folgenden Grundsätzen zu betreiben :

l . Die Ncnrgcluna des Vcsoldnnas - nnd Entlohnunas -
wcscns der Reichs - Staats - nnd Gemeindebeamten . An -
gestellten nnd Arbeiterschaft inklusive der Personale der
sonstigen ö' scntlichc, . siörvcrschafte « allgemein « ach dem
Leistungsprinzip einheitlich zu gestalte « durch :

a ) Schasfnna eines Reichsarnndgekalt� nnd Grnnd -
lohncs für alle Gehalts - und Lohnempfänger .

hs Kestsetznng der OrtS - bezw . DcuernngSznschläae
nach de » �bestehenden Teuerungsvcrhältnissen im Rah -
men der jeweiligen DirektionSbcairke oder abgegrenzter
einheitlicher WirtschaktSbczirke für alle Gehalts - und
Lohncmvfäugcr .

es Festsetzung von « nr ig Gehaltöklasicn nnd S Lohn -
grnppcn terklusive der Lehrlinge ! .

2. Die Kinderznlaaeu für olle Gehalts - und Lohn -
empfange r sind nach dem Mas - llab ihrer sozialen Lage
durch besondere rcichSgesctzliche Bestimmungen festzusetzen .

8. Solange bzw . wo das Gedinaenersavren besteht , ist
es Aufgabe der Organisation , durch ibre Vetricbsvertrc -
tunacn die die Arbeiterlchaic schädigende Answllchse des
Gedingcverkahrens zu beseitigen . Ans Lchrlinae und
weibliche Bedienstete darf dasselbe keine Anwendung
finde « .

4. Erhöhlina der Bezugsarenze nnd B ? » ngsdauer des
im ZILT vorgesehene » Krankengcldznschnsses .

5. Weiterzahlung d�s bisherigen Grnvpcnlohnes a » die
durch Krankheit Unfall oder Alter in ihrer Tätigkeit be -
schränkten Bcdicnstcteu . "

Einstimmig anaenomme » wird ferner solgcude Eni -
fch l i e ß u n a :

„ Tie Generalversammlung bcaustraat den Hauntvorstand ,
sokort imchl ' Beendigung der Taauwa bei den maßgebonden
Stellen eine den Löhnen der Brivatindustrie entsprechende
Besserung der Bezüge der Bediensteten der Neichsbetricbe
einzuleiten .

ftür die von den unaerechtsertiaten Preistreibereien am
schwersten bctrosfcnen Industrie - zebicte muß sofort ,
falls sich die Generalversammlung für die Beibehaltung
der zentralen Lolmregelmig ausspricht , eine Heraussetzung
der WirtschaftzHeibilfen bzw . Uebertcuerunaszuschläge ge -
fordert werden .

Jiriir die in größter Notlage rast verzweifelnden Kollegen
des rkeinisch - westsälischen llndustrieaebiets . deren vergleich -
bare Löhne und Gehälter durchschnittlich 10 » bis 800 Mark
vro Taa niedriger aehalten sind als di, - der Arbeiter . Angc -
stellten und Beamten der Privatindustrie , erweist sich die
schuellstc Oilfe als zwingende Notwendigkeit

Im Interesse der Volkswirtschaft und zur Vermeidung
von unnötigen Unruhen muß verlangt werden , daß in ab -
geschlossenen WirtschastSgebiete » zwischen Industrie und -
Reichsbedien stete « in den Bezügen unberechtigte Unter -
schiede vermieden werden . "

Angenommen werden außerdem drei sehr ausführlich
gehaltene Entschließungen zum Arbeitsrecht , zur
Sozialpolitik nnd zur Vildungsfrage . Die Eni -
schließuna zum Arbeitsrecht macht sich die Leitsätze von Prof .
Dr . Sinzheimer zu eigen , öle auf dem Leipziger Ge -
werkschgstskongrcß angenommen wurden . Die Entschlie -
ßuna zur Sozialpolitik erinnert die Reichsbahnvcrwaltung
und die gesetzgebenden Körperschaften an ihre Ansgabc , die
Staatsbetriebe zu Musterbetrieben zu machen .

Die Generalversammlung fordert :

os für die Beamten 1. eine allgemeine Ausbesserung
der Pensionsiätze , 2. den früheren Eintritt der Pensions -
berechtigung . 3 eine Verkürzung der Wartezeit auf Höchst -
vension und 4. eine Krankenversicherung für die Be -
amten und ihr ? Iamiltcnanaehöriaen :

b) für die Arbeiter 1. Gleichstellung der Renten und
. Hinterbliebenenfürsorge mit de » Pensionen der Beamten ,
2. Beseitigung des Unterschiedes zwischen Alt - und Neu -
Pensionären .

Die Entschließung zur Vildungsfrage fordert gründliche
Schulung der Betriebs - und Beamtenräte . Die Kosten sind
von den Gewerkschaften , aber auch von Reich und Ländern
aufzubringen . — Schließlich werden noch einig « Anträge
angenommen , die sich mit der Wirtschaftlichkeit der Reichs -
bahn beschästigen .

In der Nackmiitggssitznna referiert der frithere Reichs -
»virtschaftsmrniiter Wissel ! über den Ausba » der Volks «
Wirtschaft .

DaS großzügig angelegte Referat wird mtt stürmischem
Beifall aufgenommen .

Gegen den . Widerspruch der Kommunisten wirb be -
schlössen , von einer Diskussion über das Referat abzusehen .
. Kur Annahme gelangt eine Entschließung , die aus die Ker -
rüttuna der Volkswirtschaft aller Länder hinweist und in
der es zum Schluß heißt :

. . Der VerbandSwa fordert an Stelle der heutigen Profit -
Wirtschaft eine Bedarfsdeckungswirtschaft . in der durch
gleichberechtigte Einschaltung der Arbeiterschaft in der zen -
tralen Leitung die Gewähr gegeben ist . daß die Allgemein -
interessen Einzelinteressen vorangehen . "

Der Rest der Nachmiitaassitzung wird ' mit dem Bericht
der Bescherdekommission ansaefüllt .

Betriebsräte ! Gewerkschaftsfunktionäre !

Nur noch zwei Wochen trennen uns von dem Beginn
des neuen Untcrrtchtsabschnittes der Be -
t r i e s r ä t e s ch u l e. In 0 3 Kursen wird den Kolle -
ginnen und Kollegen die Möglichkeit gegeben , sich auf den
Gebieten des Arbeitsrechts , der Betriebswirt -
schgft , der Sozialversicherung und H n g i e n e
gründliche Kenntnisse anzueignen . Kolleginnen und Kolle -
gen ! Laßt diese Gelegenheit nicht ungenützt vorübergehen !
Die bevorstehenden Arbeitskämme werden nur dann sieg -
reich überwunden werden , wenn die Arbeitnehmer die ge -
nügende Schulung besitzen , um den Vertretern des Kapitals
mit den gleichen Kenntnissen vertraut gegenübertreten zu
können , deren sich jene , zum Schaden der arbeitenden Be -
völkcrung . bedienen .

Aber nicht nur für Betriebsräte nnd Funktionäre besteht
die Notwendigkeit einer solchen Schulnngsarbeit . sondern für
alle Kollegen , gleichviel ob sie Arbeiter ober A n g e -

st e l l t e , M ä n n er oder I r a u e n sind . Die Erfahrungen
haben uns gelehrt , wie eng verbunden sie in Sieg und

Niederlage sind , und daß der Kampf des Kapitals sich nicht
gegen einzelne Gruppen richtet , sondern gegen die ge -
samte Arbeitnehm crschaft .

Betriebsräte nnd Iunktionärc ! Eure Auf -
gäbe aber ist es . die Kollegenschaft in den Betrieben aus

ihrer Gleichgültigkeit aufzurütteln . Weist sie auf die Not -
wendigkeit der arbeitsrechtlichen und wirtschaftlichen Bildung
hin und übernehmt Ihr die Sammelbestellung und

Besorgung der Sörcrkarten . Diese sind lzum Preise von
Mk . IS . —, für Arbeitslose unentgeltlich ) in den
Ortsverwaltungen und im Büro der Betriebsrätczentrale ,
Engelufe ? 21�S 2. Hof l erhältlich . Im Büro der Schule
finden Montags und IreitagS von 4 —7 Uhr Lehr »
berat » ngsfvrcch stunden statt .

Arbeiter und Angestellte Berlins ! Ihr selbst habt Euch
die Betricbsräteschnle geschaffen . Zeigt durch regen Besuch
der Kurse . Saß ihr sie auch zu benutzen versteht !

Ireigcwcrkschaftliche Betricbsräteschnle .

Ein kommunistischer ReinfaA
Ans dem Büro des ADGB . wird unZ geschrieben :
Die Unverschämtheit der kommunistischen Presse wird

nur übertrosscn von ihrer Dummheit . Diesen Beweis hat
ictzt wiederum die » Rote Jahne " aeliekert . In ihrer
Moraennumlner vom 13. Sevtember bat sie entdeckt , baß
der „ TemvS " von einem Abkommen zwischen Lu -

bersac nnd den französischen Bauarbeiter -
und Architekten - Verbänden . sowie von der Er -

richtung eines gemeinsamen Büros zur Durchführung der

SachlicferungSabkoinmcn berichten . Darauf lügt daS Blatt ,
der Borstand des ADGB . habe vor kurzem in einer Erklä -
znaeaebcn . daß er lediglich mit demselben französischen
Bund der Architekten und Bauangcstellten in bezug auf den

Wiedcransbau in Verbindung stklie . und stellt dann die Be -
hauvtung aus , daß der ADGB . auch direkt am
Stinncsabkommen beteiligt sei nnd auch ge -
legenrlick dieses sccvsprozentiacn Anshaugelckästs die deutsche
Arbeiterklasse direkt an das internationale Kapital verrate .

Wir stellen zunächst fest , daß der Vorstand des ADGB .
keinerlei Erklä runq über eine Verbindung mit
einem französischen Bund der Architekten nnd Baugewerbe -
angestellten abgegeben hat . Wir haben ferner durch
Ztückiprache mit dem zurzeic in Berlin weilenden Genossen
Ionhaur . dem Vorsitzenden der französischen Landeszentrole
der Gewerkschaften , festgestellt , daß es sich sowohl bei dem Ujt
„ Temps " erwähnten Bauarbeiter - als auch Architcktcnver -
bänden um hyper - kommunistischc Organisationen handelt , die
im Lager der Moskauer Internationale stehen . Von den Ge -
werkschaste » der EGT . sieht keine einziae mit Lubersac in
Verbindung . Sollte die Temvsmeldnng zutrefsen , so be¬
stätigt sich aufs neue die Erfahrung : Die Extreme be -
rühren sich .

_

Betriebsräte
Die Grnppenvollverfammlung der Gruppen :

XI . Metallindustrie , findet am Montag , den 18. Sep¬
tember , abends 7 Uhr , im Dresdner Casino , Dresdner
Straße 00 )

II . Holzindustrie , am Dienstag , den 10. September ,
abends 7 Uhr , im Dresdner Casino , Dresdner Straße V0)

V. Freie Berufe , am Montag , den 18 . September , nach -
mittags 2 Uhr , in den Sophien - Sälen , Sophicnstraße 17 )

IV . Ehemische Industrie , am Mittwoch , den 20. Sep -
tcmbcr , im Gewerkschaftshans . Engelufer 21 — 25, Saal 3;

II . Baugewerbe , am Mittwoch , den 20. September ,
abends 6 Uhr , im Gewerkschaftshaus . Engclufcr 21 —23 ,
Saal 3)

I . Bank und Handel , XV . Sozialversicherung , am
Donnerstag , den 21. September , abends 7 >- Uhr , in den
Sophien - Sälen , Sophienstraße 17 , statt .

Tagesordnung : �Tie Teuerung " .
Es ist Pflicht aller Betriebsräte , in ihren Gruppenvoll -

Versammlungen zu erscheinen . Als Ausweis dient die Be -
triebsrätekarte und das Vcrbanösbuch .

Freigcwcrkschastlichc Betricbsrätezentrale für den
Wirtschastsbezirk Groß - Berlin .

Lohnbewegung im Töpfergcwerbe
Am Frcttag fand in der Bötzowbrancret eine Versamm -

lung der Funktionäre der Bauvcrtrauensmänner und der
BetrievSobmänner des Zentralverbandes der Töpfer der
Filiale Groß - Berlin statt . Die Lohnkvmmisstvn gab den Be -
richt über die stattgefundcnen Verhandlungen mit den Ver -
liner Unternehmern . Die Zugeständnisse der Unternehmer
befriedigten nicht . Nach längerer Diskussion wurde ein -
stimmig der Beschluß gefaßt , die Lohnkommission soll noch -
mals mit den Unternehmern Verhandlungen herbeiführen .
Am Montag , den 18. September , soll eine anßerordent -
ltche Mitgliederversammlung stattfinden , in welcher Bericht
über die erneuten Verhandlungen gegeben und weitere Be -
schlüsse gefaßt werden sollen .

September - Löhne für Kellcrarbeiter

Am 12. September 1022 haben unter Leitung eines un -
parteiischen Vorsitzendan Verhandlungen stattgefunden nnd
sind durch einen Vergleich die Lohnsätze neu geregelt wor -
den . Zugestanden wurden außer der bereits vorher be -

willigten Wirtschaftsbeihilfe von Mi . 1300, — 82 Prozent
Lohnzulage .

Nach sehr erregter Diskussion und der folgenden Abstim -
mung , die zuerst etwas zweifelhaft war . wurden in der
zweiten ? lbitimmung mit geringer Majorität die neueit
Lohnsätze anerkannt .

Gedruckte Exemplare der Vereinbarung sind im Ver -
bandsbüro des Tautschen Transportarveiter - Verbandes .
Engclufer 21 —23 , Zimmer 31 und 38 v. 2, gegen Boczeu
gung des Mitgliedsbuches zu haben .

Deutscher Holzarbeiter - Berband . Bersammlnna der
Vertrauensleute und Betriebsräte der Holzarbeiter ans der
Mctall - Indnftrie am Montag , den 18. d. Mts - , abends 7 Uhr
im Verwaltungssaal , Rungcftraße 30 . — D i e Ortsver ,
w a l t u n g.

Parteiveranstaltungen
Sonntag , de » 17. September ,

13. LerwalittngkSkztrc ( Tenipelhof . Wartendorf , Marienfelde , Lichten -
rade' ». Abends W Ul>r ( Taalöfsnung 7 Uhr ) Nnnftabend : im ©tjnnuiftnn ' - .
Maricndorf . Kaiferllcatze . Heilere und ernste Musik aus dem alten Wien .
Wusik, Gesang . Tänze . Nomnosilionen von Hahdn , Mozart , Beethoven ,
Schudert , Lanner und Ztraub . Harten 12 M. . an der Abendkasse IS M. ,
Hinder von 10 —14 Jahren die Hälfte . Bildungssunktonär « miissen um
lül Uhr antretend sein , ebenlo sind alle «arten bis dahin abzurechnen .

Neukölln . Bormi . lagS 10 Uhr Sivung der sozialistischen Elternbeiräte
aller drei Richlungcn >m Lehrerzimmer der Rüllschule . Alle Schulen müfseu
vertreten lein .

Elternbeiräte des 20. Bezirks der soz. Parteien . Alle Ellernbeiräte de?
20. Bezirks von iocltl ' chen und aciltlichen Schulen werden zum 18. Sevtem -
ber. abends 7 Uhr , zu einer Kraklionsfthung eingelaben . Tagesordnung :
1. Bericht über die verflossene Zeit . 2. Referat über Gemeinschaftsschule .
3. Aus der Schuldevutation . 4. Neue » ArbeilSvrogramw . S. Neuwahlen .
Tie Sitzung findet in der Aula der 4. Eemeinde ' chule , Hoppestratz «, statt ,
Lollzähliges und pünItlicheS Erscheinen wird erwartet .

Montag , de « 18 . September
15. Vcrwalmnaslezirk sAbt . Johannisrall . Abends 7 Uhr Handzettel¬

verteilung vom Lolai Schreiner . Friebrtchslrab « 8. BunltlicheS Erscheinen
ersorderlich .

3. Tisirikt . Abends 7>. 4 Uhr bei Tams , Schlegelstratz « 9, Funktionär .
konfcrcnz . Tagesordnung : 1. Vortrag über die Ausführungsbestimmung
zum Reichsmirlcngeictz . 2. Vortrag über Wohlsahrtspslcge . .

5. und 0 Tillrill Fraueitle ' eaberd 7 % Uhr bei Lausch . Bredowstraße 23»
Reserenlen : Senostin Vahrenwald . Alle Geiiosstnncn müssen erscheinen .

7. Distrikt sWcdbing ) . Abends 7 Uhr Generalversammlung . Vortrag
des Genassen Scheibe über das Rcichsmictengesetz . Mitgliedsbuch legitimiert .
Gäste , die durch Parteigenossen eingeführt werden , haben Zutritt .

8. Tistritl . Frauenadend bei «lingc . Sellerstr . 14, 7h Uhr , Vortrag
des Genossen Lanzner .

8. Ttstrik ». 7 Uhr Vorsiandssttzung bei Barleben .
11. Ihlrllt ( Sreuzberg ) . Abend » 7 Uhr Borstandssttzung bei Bieler .

Tlesienbachllr . 78. Ter engere Vorstand vom 18. und 20. Tisirikt ist hierzu
eingeladen .

19. Tisirikt sSreuzterzs , 3. Attcilnug . Abrechnung abends von 6 Uhr
ob beim Gen. Hcnsei . Schänleinstr . 17 vorn u. Sämtliches Marlenmaterial
ist mitzubringen .

Steglitz , Lankwitz . Lichterselde . Sitzung der Kommunalen «ommisston ,
der Sladp und Bezirtsverordneten , der Berircler der Elternbeiräte und de:
Bürgerdevutlerten . abends 8 Uhr, im Halhaus in Sieglitz .

Vereinskalender
Zcntralverband der Angestellten . Vcrbandsmitglieder , die Mitglieder der

Barmsr Ersatzlranlenkasse sind, bc' uchen die Generalversammlung am 2l . Sep -
tcmbcr , C Uhr, in den Wusilcr - Lälen . «aiser - Wilhelm�traße 30/31 .

Montag , den 18 . September .
Zeniralverband dir Schuhmacher . Abends 6 Uhr Branchenversammlung

der Slcbvcrinnen bei Hausschuhindustrie im Betrieb und Heimarbeiierinneu ,
«öpcniäcr Straße 127 a.

Aeutralvcrbanv der Schulsmachcr . Branchenversammlung der Dallschuh -
Macher . Abend » b Uhr bei Boler . Töcdcrstr . 17.

Kerbend der Gemeinde , »u» Slaatoarbettcr . 5. Verwaltungsbezirk
tFrirdriaiohaln ) . Aoends 0V4 Uhr im „Freischütz ", Fruchtstr . 36 ». Be-
triebsderlammlung . '

Zeniralverdau » der löpser , Filiale Groß - Berlin . Nachmittags 2 Uhr :
Aubci ordentliche Mitgliederversammlung im großen Saal bcS GewerlschaftS -
hauleS . Tagesordnung : Ter Ttano unlerer Lohnbewegung und weitere Bc-
schlußsassung . . stein stollege . od in Privat oder auf Bauicn beschästtgt . darf
in dieser Versammlung sehlcn Tag MttgliedSbuch ist am Eingang vorzu »
zeigen .

Eharlottentnrg . Abend » 7V4 Uhr im Ratdaus , Zimmer 1, Sitzung der
Kinderschutz - und Fraucnlommission . Gen. Drinitzcr spricht üdcr „Tie Frau
im Erwerbs - und Änrtschaflsleben . " Alle Genossinnen Nnd hierzu eingeladen .

Tcuticher Transportarbkitir - Verband . Handelsarbeiter , und -arbeite -
rinnen aus allen Beirreben der Lederwtrtschast . Abends ZhS Uhr Branchen -
Versammlung in den Residenz - Zestsälen , Landsderger Straße 31.

Arbeitersport
Arbeiter - Sportkattcll Pantow . Vormittags 10 Uhr Filmvorführungen im

Palast - Theater Banlow , Breite Straße . Zur Lorsührung gelangen : Sport -
fum aus Finnland — Arb. - Turnsest Leipzig — Hretslurnfesi im Stadion
Wassenübung des PGT . EinlriU 12 M. , Kinder ö W. , Leginn pünktlich I

Jugendbewegung
Jugendbewegung .

Zentrale : Brette Straße 8/0 : Montag hü Uhr in der Arbeiterdildvng ?«
schul « Breite Str . 8/9 . UebungSabend de» Sprechchor «. TienStag und Mitt -
wach: Materialeusgabe . Gruppen müssen unbedingt das bezogene Male -
rial abrechnen . — T. « Genossen und Genossinnen werden ersucht , sich mr
den Kursen der BelriebSräleschule zu belclltgen . Zu diesem Zweck sindet
am Monlag im Zimmer der Lelriebsrüleschnle . Gewerlschaslshaus , Engel »
User, eine Vorbesprechung statt . Beginn pünlllich um 7 Uhr.

Agltattonsbeztrke .
Nordosten : Moniag . pünktlich H8 Uhr . Ehristburger Str . 14. Vortrags »

abend : „ Das Wesen der Hullur " . Alle Teilnehmir haben bestimmt und
Pünktlich zu «rschciren . — Ticnslag : Uebungsstunde des Gesangschors im
Lyzeum , Greiiswalder Straße 23. pünktlich 7 Uhr . Tie Genossen müssen
unbedingt erscheinen . — Norden : Dienstag , 10. September , öffentlich -
Juaendverfammlnng mit dem Thema : „ Einigung des Jungproletariats ' .
Rcserenl : Genosse Arthur strämer , abends thb Uhr in der Schulaula Goten -
bnrgcr Sliaße 2. Gruppeiiveranstaltungen lallen aus . Beweist durch euer
bollzähligeo Erschilnen euren Wlllen zur Einigung . — Westen : Tonnerslas
%8 Uhr lvichttge gunillonürsivung . Tie Gruppen Westen , Schöncberg , Steg -
Ittz. Lankwitz , Ehar . ottenburg , Wilmersdorf , Süden und Moabit müssen ver »
treten se. n.

Nordosten : Mittwoch : Gemeinsamer Gruppenabend mit der Arbeiter -
Jugend : Tichicr : Gerrit Engelle . — Tonncrslag : Hcincrsdorfer Straße
Uebung des Sprechchors zur Schulentlassungsfeier . Freilag : Gruppenadend :
„ Ter Kampf » ms Dasein " . — Sonntag , den 24. September , Fahrt nach der
Nute . Tresfpunkt wird in der Gruppe belannlgcgeben . — Bcrliu . Mille :
Sonnlag , den 17. September . Kundgebung des proletarischen KuIturkartellS
an der Krummen Laase . Trefsvunlt S Uhr Alcranderplatz . — TienStag :
Abendwandcrung . Tresipunkt s Uhr Bahnhof Alexanderplatz . Führer Ten .
Katz. — Mittwoch : Gemeinsame Helfersiyung mit der ArbeUer - Jugend in
der Schul «, GipSslraß » 23 n. pünltt ' ch OVi Uhr. Freitag : Schule Gipssir . 22 ».
Gen. Hauch : »Ltterelur und Vroletaricr - Jugend " . Fortsetzung . — Moabit :
Mittwoch Vortrag über : Soziale Bewegungen und Theorien bis zur modcr -
wen Arbeirrbewegung . Ref. : Gen. Mcndelsohii . — Südwest : Vortrag des
Gen. Wolfs : Tiltatur oder Demolralie . Mittwoch Spieladcnd . Freitag
außerordeniilche Milgliederbersommlung . Sämtliche Veranslallungen in der
Schul » Wgsfertnrstraße . — Südost : Sonniaa . den 17. September . Gruppen -
fahrt nach Velten . Tresspunkt V- 7 Uhr Zchlestlcher Bahnhof . — Westen :
Bulowstraßc 58, Wicmero , TienStag Ucbungsadend zur Schulentlasfungs -
seier . Freitag Vortrag .

Verantwortlich für dt « Redaktion Emil Rauch , Berlin : für den
Jnfeiatenieil und geschäslliche Mitlcilungen : Karl Kodier , Berlin .
Verlags - Genossenlchast „Freiheit " , «. G. m. b. H. . Berlin . — Druck von

Geh ring U Reimer «, G. rn. b. H. . Berlin SW. 66, Riiterstr . 75.

ähne40u . 60Mk . mit Friedenskautschuk

schritiliche Garantie . Zahnziehen mit Betäpbuni ; bei Be

Stellung von Gebissen gratis . Kronen v. 80 Mk . an

_ _ Spez . : Zähne Ohne Gaumon . Keine Luxuspreise

Zahn - Praxis Kalvani ,
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NiehsHe - Monogmphien .
Vcn Hellmuth Falkcufcld .

Wer ist Nietzsche ? — Ter genialische Vekämpser der
Logic , der Hasser der moralischen Vernunft , der Feind der
revolutionierenden , der Freund einer wissenschaftlich des -
illusionierenden Aufklärung , die Gestalt gewordene Affek -
tivität , der Affekt gewordene Liebhaber der Macht , der Nu -
uernunft . der aristokratisch einsamen Lust , der im tiefsten
Sinne unverantwortliche und größte Sich - sclbst - Wider -
iprecher der Weltliteratur , dessen Widersprüche freilich , in
ihrer Abfolge betrachtet , die phantastische Schönheit einer
wechselnden Strom - und Fclscnlandschaft zeigen . Von der
Natur , zumal der ästhetisch betrachteten , verlangen wir nun
keine Verantwortlichkeitt sie ist uns nur daZ wert , was ssc
uns an Wechsel , Fülle . Schönheit , Form zu bieten hat . Wer
Nietzsche betrachtet , wie ein Stück Natur , der wird freilich
an ihm unendlich viel BejahenSivertes finden , der kau » wie
es Ernst Bertram in seinem Buche : Nietzsche lGeorg Bondi ,
Berlin ) tut , in Nietzsche den „ letzten großen Deutschen "
sehen , dem er in seinem höchst kultiviert geschriebenen Werke
eine Art „ Mythologie " widmet . Wer aber den Menschen
noch mit anderen Wertmaßstäben gezenübcrtritt , als einer
Landschaft , einem Gebirge , einem Flußufer , der wird wohl
noch auf den Erweis der „ Größe " Nietzsches warten müssen ,
wofern man unter Größe nicht die Höhe der subjektiven
Kultur , die Größe uns Dualität der Begabung eines Men¬
schen versteht , sondern die Tatsache , daß die Erscheinung
dieses Menschen geeignet ist , die Menschheit den rechten
Zielen ein Stück näher zu bringen .

Um eine Nietzsche Monographie schreiben zu können , mutz
man für Nietzsche eintreten können , weil einx Monographie
Nietzsches , die nicht von einem Nietzschcaner geschrieben
wäre , allzu leicht eine Schrift gegen Nietzsche werden könnte .
Dies ist nämlich der Borzug dieses Geistes , — hier werben
wir uns bei sonstiger Verschiedenheit der Anschauungen mit
den Nietz ' chcancrn einigen können . —, daß man Nietzsche
nicht gleichgültig gegenüberstehen kann , daß man ihn nur
bejahen oder verneinen kann , — und daß man selbst die
Bejahung oder Beriieinnng im Ganzen nicht davon ab -
häng ig inachen kann , ob man einzelne Partien seiner Lehre
bewundert oder bekämpft . Neben dem schon mehrfach auf -
gelegtem Buche von Bertram ist nun eine große , zwei -
bändige Biographie von Heinrich Römer : „ Nietzsche "
- im Verlage von Klinkhardt und Biermann in Leipzig 1921

erschienen , die cbcnsalls von einem Anhänger des großen
„ Umwerters " geschrieben ist , der nicht das Recht einer sol -
chen Umweriung untersucht , sondern von der effektiven
Größe deS umwertenden Temperaments erfüllt , die Um -

Wertung selbst akzeptiert . Freilich iiniß man einem Manne
wie Römer durchaus Gerechtigkeit widerfahren lassen , indem

man ihm zubilligt , daß seine genaue , sorgfältige , peinliche ,
und nicht unter allen Umständen geistreich fein wollende
Analyse der Werlc Nietzsches , seine gclrciie Beschreibung der

Njctzschcschen Lehre mit all ihren Leuchtfeuern und Wider -
sprüchen so sehr im treu Monographischen beharrt , daß man
immer noch an diesem Buche Gefallen finden kann , ohne

selbst die „ Umwertung " mitzumachen . Ja gerade als An -

Hänger einer Bcrnunstphilisophie kann man sogar ein leb -

Haftes Interesse daran haben , daß all jene nur durch den

dämonischen Geist Nietzsches erträglich gemachten Irrtümer ,
Halbheiten , Widersprüche einmal von einem guten Bericht -

crstatter , sozusagen systematisch und des fniikelndeu Glanzes ,
mit dem ihr Schöpfer ihrem mangelnden Wahrheitögelzalt
die bestechende Ucbcrrcdung verlieh , entkleidet uns vorgc -

führt werden , — weil wir dann erkennen , ivic sie nur die

teuflisch - süßer gesagten Irrtümer kleinerer lebender Geister ,

Der Entgleiste
Neman von Wilhelm Holzamcr .

( 46 . Fortsetzung . )

3.

Ueber dem Laned steht der Sommer heiß und hell .
Er ist kein milder Herrscher wie der Frühling . Er bc -

gnügt sich nicht mit den zartgewobenen Teppichen zu

seinen Füßen . Seine goldenen Säulen ragen hoch ins

blaue Himmelsgewölbe hinein , weit iin - d groß sind

die Tore aufgetan , die zu seinem Palaste fuhren . Die

Höhen sind übergoldet und flimmern , über dein Walde

Zittert die Lnft wie wehender Weihrauch , med drangen
die Ebene ist ein wogendes Meer von goldenen

Saaten , über denen hoch die trillernden Lerchen hän -

gen . In den Gärten duften die Rosen . An den

Fenstern blühende Blumen , rote Mranien und hän -

geude Fuchsien , an den Häusern rankt wilder Wein .

Die Obstbäume sind schon im Verblühen .

Philipp liegt oben auf dem alten Gemäuer der

Burg , tief versteckt in dem wilden , uralten Efeu , und

starrt inS Blaue . Er ficht den Wolken nach , die wan -

der « . Es sind immer dieselben und niemals diesel -

ben . Sie wandern ums ganze Rund des Hlmmels

und werden größer und voller dabei . Nur wenn sie

halten müssen , so schütten sie sich aus . ? lbcr wenn sie

ziehen können , so wachsen sie . Und wie wunderbar

sind ihre Züge , wie wcchsclvoll und reich ist ihr Spiel .

Es nimmt kein Ende , und man kann sich nicht müde

daran sehen . Man kann Tage und Tage ) o Liegen
und ihnen zusehen . Man kann sich die tollsten « achen

dabei einbilden und kann sich freuen wie ein Kind .

Um die ganze Erde kann man in seinen Gedanken

mit ihnen ziehen , und man ist losgebunden von allem ,

man hat Raum vor sich und freie Bewegung .
Er hat ein Buch mitgenommen . Goethe , �oic er

auch gesucht hat , schließlich doch Goethe . Aber er lieft

nicht . Er kann nicht lesen . Er kann feine Gedanken

nicht beisammenhalten , er muß sie ziehen und schwel -

sen lassen . �
Für sein Examen hat ev immer noch mcht » getan .

Die Urpädagogen fragen ihn manchmal danach , �re

Meinen es �ut mit ihm . Sie sind alle gute Leute und .

— des prosessoral - nüchternen V a i h i n g e r oder des feuillc -
tonistisch - begabtcn Mauthner — sind .

Gerade die Korrektheit , Nüchternheit , Sachlichkeit des

Römerschen Buche ? läßt es mir wert erscheinen als das

sicherlich noch „ schönere " oder „ geistvollere " Buch von Bcr -

tram . Bertram schreibt , fast ganz unter der Voraussetzung ,

daß Nietzsches Größe selbst nicht mehr durch genaue Bcschrci -

bung , den Versuch eineS Beweises oder Erweises also , an -

zütasten sei . Römer beschreibt Nietzsche , Bertram br -

dichtet ihn schon fast . Er baut ans dem Grunde Nietzsche

schon einen Mythus auf , ein Bild , das schon wieder eine

neue Weltanschauung auf dem Grunde einer selber noch gar
nicht gesicherten Lehre ist . Bei Bertram wird charaktcri -

stlschcrweise die heute recht beliebte Christianisierung
Nietzsches recht energisch betrieben . Nach dieser Welt -

anschauung ist Nietzsches Lehre auch schon wieder „ ein Er -

retten des Göttlichen durch einen Mord Gottes " , so wie

JudaS ' Verrat schon wieder evangelisch sei , da durch ihn
Tod und Erlösung möglich gemacht sei . So wird geradezu
die Bemerkung Nietzsches , daß das Wort „ Widerstehe nicht
dem Bösen " das „ tiefste " Wort der Evangelien , ihr Schlüssel
gleichsam sei , von Bertram betrachtet als eine gleichzeitige
Rechtfertigung deS Judas , der doch auch dem Bösen ( nämlich
in der eigenen Brust ) nicht widersteht . Liest man nun aber
im „Antichrist " die betrcfsende Stelle nach , so muß man zu
der Ansicht gelangen , daß Nietzsche diesem Wort vom „ Nicht -

widerstehen " durchaus abhold war . Führt er es doch hier
allein an , um zn beweisen , daß dem Evangelischen alles

Heldenhafte , Ringende , Kämpferische , also nach Nietzsche Be -

jahenSwerte abgehe . Wenn man also Nietzsche mit diesem
Wort nun doch wenigstens innerlich versöhnen will , so muß
man das Wort so auslegen , — wie Bertram tut — daß eS
auch auf JudaS paßt , daß also sein Sinn ist : „ Widerstehe
nicht dem - odfen in der eigenen Brust , gib dich der
Sünde hin . " Tann hat man allerdings erreicht , daß Nietzsche
sich mit dem lllicarda Huchschcn Luther , Barbarei und

Christentum innig vertragen . Man hat dann sogar den
lieben Gott , gegen den Nietzsche doch nicht die schlechtesten
seiner Argumente geschleudert hat , zusamt dem Vcr -

guiigen am eigenen Unrechttun gerettet .
Nietzsche , der unsterblich schöne Tinge über Musik , Kunst ,

Stil gesagt hat , ist der dämonischste Geist des IS . Jahr¬
hunderts , der aber keineswegs ben Geist dieses Jahrhunderts
entscheidend überragt . Nietzsche hat den schlechten Teil der

Aufklärung , — nämlich den desillusionierenden , skeptischen ,
französtsch - materialistischen — übernommen , ohne den guten
Kern der Aufklärung zu übernehmen , die Berufung auf eine

Vernunft ohne Gort . ( Hier war Nietzsche sogar weit hinter
Kant , der eine Moral ohne Gott ausrichtete , während Nietzsche
meinte , daß mit dem Mantel „ Gott " auch der Herzog „ Ver -
nunst " fallen müsse . ) Ten logischen Kern des Jndividualis -
mus , der Lehre , „ daß mir nichts mir über mich gehe " , hat
vor Nietzsche viel tiefer und besser Stiruer behandelt ( von
dein übrigens auch Römer nicht feststellen kann , ob Nietzsche

! ihn tatsächlich gekannt hat ) . Es bleibt die antiplebejische
Anschauung , die schon vor mehr als üVM Jahren mit ebenso
guten Argumenten Äallikl « S gegenüber dem Sokratcs im

„ GorgiaS " verfechten hat , die Lehre von der Wiederkunft ,
die allerdings unbestreitbar große Kunstphilosophie , endlich
der Schriftsteller und Stilist . Für diesen freilich braucht
man heute keine Lanze mehr zu brechen , nachdem sich gerade

'

der denkerische Stil von heute aus Nietzsches . Sätzen frisches
Blut gelaugt hat . Metzsche hatte für einen Philosophen zu
gute Sinne . Aus dem berechtigten Aufschrei geknechteter
BolkSklassen roch er nur den kleinlich - prolctarisch muffigen
Haß gegen den beneideten Bevorrechteten heraus , ohne ein -

zusehen , daß man die Forderungen von Menschen nicht da -

nach beurteilen kann , welche Atmosphäre von großen oder

wollen ihm ger ' ne behilflich sein . Er soll sie nnr darum
bitten . Auch der Direktor hat ihn schon einige Mal

ermahnt . Er hat ihm gesagt , daß er schon ganz in
der Vorbereitung stecke und gerade den Amoö Come -
nius studiere . Dafür hat er ihn belobt . Aber er ist
gar nicht rot bei dem Lob geworden . Der Direktor ist
ihm so gleichgültig wie etil Kreuz am Wege .

Pfingsten war ' s nicht schön zn Hause . Es regnete .
Und verregnete Pfingsten ist nichts . ES fehlte allem
etwas . Die Eulenmühle war nicht mehr dasselbe —

die Wiesen , die Weiden , die Pappeln , die Wingerte
— das ganze Dorf . Dasselbe ja , aber doch nicht das -
selbe . Der Franz mar nicht da , der Otto erzählte ihm
Tinge , die ihn gar nicht interessierten , sie schlenderten
zusammen durch die Wiesen hin , wie ein Pfarrer , der
sein Brevier betet . Sie nahmen gar keinen Anteil .
Tie Gasse ivar leer , die alte Lisbeth tot , der Schlüssel
verschlossen , mißtranisch . Er war in eine Unter -
suchung gezogen gewesen , iregen dem Großmaul
Wagner , der in seiner Schneiderböckigkeit den Groß¬
wog nl hatte spielen müssen und von Revolution , Ilm -
stürz , Waffengewalt unverstandene Phrasen geschmet¬
tert hatte . Er saß dafür, ' aber während der VerHand -
luiig hatte er den Schlüssel genannt , und so war der
auch in die Affäre hineingezogen worden . Das machte
ihn nun verschlossen und mürrisch , zunml er immer
von seiner Frau , der alten Hexe , viel zu leiden hatte .

Ach . es mar alles nicht mehr dasselbe .
Tic Matter war schr > stolz — und ordentlich weich -

muttg , die Leute int Dorfe begegneten ihm alle sehr
respektvoll . Das war ihm widerwärtig . Der arme
Lukas war auch nicht mehr da — und sein Grab recht
verwahrlost . Die Gemeinde hatte ihn wohl auf ihre
Kosten begraben lassen , aber um sein Grab kümmerte
sich kein Mensch . Auf dem Grab des alten Krafft
wucherte Efcn und bedeckte die Marmorplattc , die ihm
aufgestellt worden war . Der Philipp pflanzte dann
auch dem Lukas Efen anfö Grab , der konnte wuchern
und sah schön aus , auch wenn er nicht weiter gepflegt
wurde . Auf dem Grabe der alten Lisbeth blühte ein
Rosenstrauch .

Nun ja , das mar ja alles ganz gut und schön , aber
er hing doch nun nicht mehr so daran , wie er daran

gehangen hatte . Er mar so entfernt davon , und das

kleinen GesüHlen um sie herum iveht , — da ja gerade dieie

Atmosphäre zumeist nur ein Produkt , der erst auf ihre Ge -

rechtigkeir hin zu prüseri - den Gesellschaftsordnung ist .

Der kategorische Imperativ , der die Gcrcchtigteit zu ver -

wirklichen heißt , lebt wahrhaftig nicht in der Brust der

„ dekadentesten " , sondern vielmehr der seurigstcn , straffsten

und am energischsten zum Richtigen hingewendeten Geister ,

Die Kinderlähmung
Aus Marburg ( Lahn ) wird aeiHrieben : Seit einiger

Zeit ist hier in der Umgebung die ivaenannte spinale

K i n d e r l a b in n n g epidemisch geworden . Au 50 Fälle

sind bereits zu verzeichnen . Die Schulen sind geschlossen .
die Kindergottrsdienstc eingestellt und die Behörden warnen

Leute , in deren Familien diese Krankheit austritt . Kinos ,

Versammlungen uiw . zu besuchen , um die Krankheitökeime

nicht zu übertragen . Tie Anstcckuuasaeiahr ist sehr groß .

Selbst durch Erde an den Schuhen soll die Krankheit ver -

schleppt werden können . Auch Erwachsene sind schon be -

trossen . T- er Erreger ist noch unbekannt . Mit Vorliebe

werden von der . Krankheit Kinder im After von 2 — 5 Fahren
befallen . Sie zeigen keinen Appetit , sind außergewöhnlich

reizbar und schreien bei der geringsten Berührung . Im An -

schluß an große Schweißabsonderungen bei 30 und 40 Grad

Fieber treten dann für diese Krankheit besonders ckarakte -

ristische Lähmungen ein . Erstmalig ist die spinale Kinder »

lähnmnq im Jahre 1900 ausgetreten und hat namentlich in

Hessen - Nassan Opfer gesordcrt . Zur gleichen Zeit wurde sie
auch aus Amerika gemeldet . Sic erlosch dann , um setzt

wieder zu erscheinen . Alle Kreisärzte sind auf dem Posten .
Man hofft , daß die Isolierungen der Erkrankten ein Weiter »

greiien vereiteln .

Prostilutiott und Tuberkulose
Wie die Untersuchungen von Samson ergaben , ist die

Tuberkulose unter den Prostituierten außerordentlich hau -
sig . 2' , Prozent der eingeschriebenen Dirnen leiden an

dieser Krankheit , ohne dadurch ihrer Tätigkeit entzogen zn
werden . Es ist damit zu rechnen , daß manche Uebertra -

gütigen von Tuberkulose ans diesem Wege zustande kommen .
Tic Bedingungen , unter denen die P r o st i -

tuicrtcn leben , schließen eine Ausheilung des Leidens
aus . Besonders steht einer solchen auch ihr Alkoholkonsum
entgegen , der neben den anderen Schädigungen , dcneu sie

untermorscn sind , auf die körperliche Beschaffenheit in nn -

aünstiaer Weiie einwirkt Es sind also nicht nur Ge -
kchlechtslrankheitcn . die denjenigen gefährden , der sich mir

Prostituierten einläßt , sondern auch Tuberkulose , ganz ab -

gesehen von anderen ansteckenden Krankheiten , deren lieber -

tragung durch die Prostituicricn ebenfalls durchaus im . Be¬

reich der Möglichkeit liegt . NHK .

Hygienische Bolksbelebrnng . So viele Wandlungen die
Hnaienie auch durchaemackü bat . dgS eine ist doch ziemlich
sicher , daß ein sehr großer Teil aller Ansteckungen durch grobe
Uniznberkcteii : besonders dnr schmutzige Hände zustande
kommen und durch cinssache Reinlichkeitsmaßnghmcn , so NN-
zulänglich sie auch theoretisch erscheinen mögen , verhiitek
werden kann . Daß ferner di, - schweren Infektion - kraukheiten
die wie Tuberkulose , Influenza , die Kinderkrankheiten durch

Hnstentröpfchcn verbreitet werden , auf dem Jnfcktions -
weae eine große Möglichkeit der Bekämpfung bieten . Aus
allen diesen Gründen bei ' ürwvrtet Professor F . Neufeld in

| der Deutschen Medizinischen Wochenschrift die Verbreitung
elementarer hygienischer Kenntnisse , vor allem des hngie -
nischen Abc durch die Schule . In dreiviertel Stunden , so

schreibt er , kann man das hierzu nötige einem VolkSschnl -
iehrer klar machen , ohne daß dieser ein Wort von Tnl >erkcl -
oder Typhitsbazillen zu höre » oder eine Ahnung von Bau

und Fuktion der Lunae Z» lmben braucht . Und der Lehrer
müßte es in ieder Elementarschule einpauken , bis es den

Kindern in Fleisch und Blut übergeht und sie die einfachen
Vorschriften aewohnheitsmäßig und unbewußt befolgen .

tat ihm leid . Er begann zu spüren , daß die Heimat
etwas Abgeschlossenes , gewissermaßen Erledigtes für
ihn mar — und dagegen rang er an . TaS sollte nicht

fein . Sie sollte ihm frisch und lebendig nahe und

immer gegenwärtig bleiben . Aver schon wirkte auch

diese Gegend hier und erzwang sich ihr selbständiges
Recht . Das wollte er ihr nicht zugestehen . Früher
hatte er bei allem , bei jedem Feld und Baum heim

gedacht . Jetzt war das anders — er freute sich an

dem , was schön war , ohne heim zu denken .

Ja , das Land hier ! Aber die Leute !

Alles immer im ewig gleichen Kreise . Die Gedan¬

ken krochen nur so am Boden hin . Rur im Klatsch er -

hoben sie sich. Noch schlimmer ivic daheim im Dorf .

Da war man doch lustig , hatte Witz . Hier — hier mar

nur Dummlicit und Bosheit .
Die Mädchen , die er hier sah — nein ! Gezierte

Puppen , die immer verlegen mtd ungeschickt waren .

Er dachte an die Mädchen in Mainz . Er dachte an

die Emilie . Freilich , die war ja nun auch anders ge -
worden . Gar nicht mehr leicht und kindlich . Sie hatte
runde Brüste und eine hohe Frisur . Er war ganz er -

staunt gewesen , als er ihr begegnet war .

„ Guten Tag , Fräulein Emilie . "

„ Guten Tag , Herr Kaiser . "
Dann waren sie auch schon beide in Verlegenheit .
„ Was macht der Fraliz ? "
„ Danke , es geht ihm gut ! "
Wieder Pause .
„ Ich arbeite au meiner Ausstattung . "
„ So ? "

- Ja ! " � r
Wieder Pause .
„ Wie gefällt cö Ihnen denn in Amt und Wurden ? "

„(ssiir nicht ! "
„ Wieso gar nicht ? Ich dächte doch
„ Na ja , es gefällt mir ja auch ganz gut . "

Fortsetzung folgt . )

Tagesnotize «
Im Tt - atUckc » e«auk »aus >>«se . SNipolron - mit Leo üUuh in d- r

SilelraCU . Aiyang 7 % p&t . ' . im Montnv Ben IS. mit Ctlo
Laubins - r Ol# Pcer . Aninnz 7� Udr. Mn Rrcitou , dc" 22. ccCtcmbcr ,
wird die Neihe de: Mc- Ziubrlocn ( rcftnuffüCtmtßcti mit vcr Zrogilornödte
.. Di , Hochzeit de » Niirian ÜS- ouiror " fon (khu. itb Stnrtcn mit Rudolf öorfu *
in der iitcltronc eidifitet . diez� : Stnst £caui . iiul - ng 7 U««.
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in alter bewahrter Güte !
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» MWWMNM5
IRetsiC - Bottatelien , tilnder -
u. IKcrbnittbel , Korbwaron ,
HuisestOhle , Punpenwc - ijen ,
Alle ( ( Intisp - rahrzeuso osw.
Größte Auswahl Berlins .
Andreasstr . 23 , Andreasplatz
Brunnonstr . 85 , Esusoelstr . 67
LeipzigerSlr . 54 . NeuUlln , Bcrgstr . 133

Spandau , ChariDttonstr . 24a .

> Spezial = Arzt
Df. Hefsterkamp , Geschlechts - , Haut
Harn - , Frauenleid . ; Snliüis-RcreD. Blutunter
Buchungen . In der Heilanstalt „Lössr *.

Dir . 0. Loser . Mönzstr . 9. a, "*' *
10—! . 4—7, Sonntags 10—12. CairEistjaral

Rudolph Hahn
Tabakwaren . Groß andlang R
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Expreß in 24 Stunden .
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1 „ Arbeiter - Sport " j
t WochenscbUft zur Förderang der Eponbe * egung in »
! Arbeiierkreiscn . Publikalionsorcan des Kartell - Ver- »
5 bandes Groli - Berlin und des I. Kreises des Arbeiter - ;

Turn - und Sport - Bundes .

; Der „Arbeiler - Sport " vertritt die Interessen des rc - ;
; volulionären Arbeitcrsportlcrs . Er will nicht nur 5
J Sportzeitung , sondern gleichzeitig auch Kampforgan ;
; sein . Der „Arbeiter - Spott " wirkt in dem BewuBtsein , ;
; daS der Arbeitersportler ein tätiges Milglied der pro - J
; letarischen Kämpferschar sein muü. Der „Arbeiter - i
S Spon " wendet sich gegen alle bürgerlichen Sport - ;
; Organisationen und gegen die, die durch Neutralitäis - ;
! bestrebungen desSpoitcs zur VerflEchun » des poli - ;
5 tischen Kampfes die Hand reichen . Er fördert den :

Sport , dessen Wahlspruch lautet : ;
i „ Unsere Aufgabe ist , dem revolutionären Proletariat •
• an Körper und ( icistgeslählic Kämpier heramubilden . " ;

: Jeder klasseäbewaäle Urbeiterspartler lisst des . Irbeiter - SporT. •

j Er ist des einzigste Crgas. vcläes seine Iciercssen wabioisnct . j
Verlng des „ Arbeiter - Sport "

: Berlin SO 10 , Köpenicker Straße 103 . •

IfeH der Gemeinde- und SlnMeiter
Filiale Gross - oeriin .

Dienstag , d . 19 - September 1922
abends 6 Uhr ,

bei Böcker , Weberstrasse 17

Außerordentliche
Generalversammlung .

Tagesordnung :

I. Bericht vom Verbandstag
2. Aufstellung der Kandidaten zum Verbandsbeiraf
3. Beilragsregelung
4. Verbandsangelegenheiten .

Zutritt zur Generalversammlung haben nur

Mitglieder mit Delegierten - und Verband = ausweis .

Vollzähliges und pünktliches Erscheinen un¬

bedingt notwendig . D e Orlsvsrwaltung .

Til . -htlg r

Meridlciiler
illr Gleich - und
Drehst rom znra so¬
fortigen Eintritt
ges cht . bewer -
buug n mit Loun -
toiderüngen an
W. Dormann , Ing- ,

Höxter W.

Alle

Geigen
Lauien , Ma dolinen
( auch Ankauf , selbst
zerbrochener ) .

t \ Arndt »
Uirechtorslr . 10.

fiDkaut

Ii " Königstor

Neue Königstr . 87
zahJtTages -
preiso für

Kessina , Kupfer ,
Blei , Zink etc .

Konsum- Genossentchafl
Berin und Umgegend

tlijtlrigni ! Cesnusschsft mii bcschränläcrUaftpflicM.

Höbet
Bar od. Isüzablg .

Kulante
Bedingungen .

Bürgerliche

MJcriElitg .
Bunte Biclien

Einzelne MM.

H- Cdlm
ür. Frankiarter

Sirahe 58
i Hin. i. Sltnuitnlali
nihil ; tadilr . 47-48
i »in. i. Od!. Cssandtr.

Einladung .
Dienstag , den 26 . September ,

abends ö' /i Utir ,
„ Saalbau Friedrichshain " am

Königstor
Ausserordentliche

Generaivefsainnilung
Tagesordnung :

1. Aenderung des § 5 des Statuts

( Erhöhung der Qeschäftsan -
te le auf Mk . 2000 . — )

2. Anträge .
Der Vorstand .

A. Mirus , R. Schreiber , W. Lamm ,
F. Hille . L Hajek .

Der Aufsichtsrat .
I. A. : Paul Lange .

1 Der Zutritt zu dieser außerordentlichen
| Generalversamniluiig ist uur den einge -
j schriebenen Mitglieaern gegen Vorzeigung
i der grünen Warenquiliungskarte ge-
| staltet .

i t MaikenztQAretlen x
X in vortellbaften I rciäiagen kauch - , J
t Kau und Svhnupitabake etc . {
t Rudolph Hahn , Hoizmarktstr . 2 ♦
• laoakwaren - Oroßhandung j

Vorzügliche Küche ,

wohlgepflegte Biere

bei Musik v . Gesang

bietet das

BtiüiOtiliseili ' iiW

ÄkstMistef
Engel ' Ufer 25

EkS

Seulscher
Mtallarbeiter - Verband
Venvaltnngsstelle Berlin 71 54

£inier . ftr . 83 > S5

GeschSftszeii von 9 bis 4 Uhr
Telephon : Ami Norden 833 « 636

Dienstag , den 19. September 1922 ,
nachm . 41/3 Uhr

Versammlung
der Metallformcr u. BcmfSge <
nassen , im GewerfschaftshauZ ,

Engelufer 24 —23 .

Tagesordnung :
Stellungnahme zum SchiedS -

spruch über unsere Arbeitszeit .
Das Erscheinen aller Kollegen

ist tg Ii cht .
Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . '

Achtung ! Feilcnarbeitcr . Achtung !

Mittwoch , den 20. September 1922 ,
nachmittags 5 Uhr ,

Vranchen - Versammlung
der Feilenarbciter . im Berliner

Kindl , Stargardcr Str . 3.

Tagesor dnung :
1. Sind unsere Löhne zoit «.

gemäß ?
2. Verschiedenes .
Erscheinen aller Kollegen ist

Pflicht .
Ohne MitgliedSbud ) kein Zutritt .

Achtung ! 12. Bezirk . Achtung !

Mittwoch , den 20. September 1922 ,
nachmittags 5 Uhr .

Anhcrordentliche
Sertraucnsmänncrkonferenz
in Steglitz , Eöncbcrger , Ecke Hol -
steincr Straße .

Tagesordnung :
Die Sozialisierung de ? Bauhüt » .

icn «betriebsverbandcs . Diskussion .
Erscheinen aller Kollegen ist

Pflicht .

Adstung ! Achtung !

Mittwoch , den 20. September 1922 ,
abends 6 Uhr ,

Sitzung der Gruppenleiter
der Gruppen 8, 9, 10, 11, 12 u.
13 im Lokal von Reckling , Wasser -
torstr . 71.

Erscheinen aller Kollegen ist
Pflicht .

Schriftliche Einladungen erfolgen
nicht mehr .

Achtung ! 15. Bezirk . Achtung !
Tie Vertrauensmänncrkonfe -

renz fällt in diesem ?1! onat aus .

Thcater - Billetts gefunden im
Verbandshaus , Linienstr . 83 — 85 .

Abzuholen beim Portier , 1 Tr .
Die Ortsvcrwaltung .

Annahme in allen Spedinonen des Verlages
Geschäst - j . elie :

Berlin NW . 40 , Kronprinzenufer 27 1 Kleine Anzeigen
Bas äberjchriftswort 4 . - M. , jedes weitere Wort

im Text 3 . - Tl . netto . Stellengesuche : Über¬

schriftswort 3 . —, jed . weitere Wort i. Text 2 . - 771.

tUubUtiu !
Trotz sägiiiger Preis

Ifeiactuiia bringen wir
noch au » unser. . : allen
Kager zn lehr billigen
Preisen zunr veriruul
Xminiergamiiuren . drer
leiirg, von Mk. llöd . - au.
valoiiores . rei3enbeMus : si
von Silk. 7ö5>. - an, Bcll -
veeken. elegante AussSm
rang , von «ik . 105». - an
Garoincirilone . s. ppellbr
Meter NN -ei!k. f eü - an,
SNaSrac- gurrrituren sowie
Handlrlei . swres undAen
bccken. auey lur ben »er.
wöymesien p' . csdimact!. in
allen Preislage ». Zerner :
Tilch. und Stoanvecken ,
Sleppbeeken . Brücken .
Lettveriageii . Mudra .
!wtte. Elamine - uns Kon
iresNotle , Wandbetzänge ,

Meiiingstangen usw.
iSrotzdelaii , Gard. Niii
4fag . n,t >rteb ' s Gardinen
>aus . Prinzenflraße i!4.
gvilchen Morftzpiay und
pochbahnhol Prinzcnilr .
3on l vis 3 gejchioiicn .
tnfl Wcininger & Co. .
Srotze Jrandturtcr Siratze
sgj. am Sirausvcrger
Platz , nahe Andrcasirr .

vefzwarcnl
trotz enormer Preis -
fteigerung Haid um-
fonsil � MaslenauSwatzf
. areujlllchse . riiaSla -
tüchse . Zobelsüchsc ,
Veizjacken ! Pclzver -
lrieb , KoUbuser
Tamm 2, neben San -
dort .

Zentral - Leihiiaus ,
ISgersfratze 71. Ecke
Uanonierslrabe , lüg
iichcr Äcrlaui von bock-
elegant . Anzügei : . Eut
awaliz Cmoling . Z und
Srackanzügen . Tchlün
lern , Raglans «u
svollbilligen Preisen .
. reine Lombardware .

Bettwäsche billig !
Tliele Woche großer
Rctlamevcrlaufl Bell
bczug aus gutem Hein -
deiuuch 750. — , Bett .
lalcn prima TowiaS
140/200 495. —. Prima
Hcmdenluch . 80 breit ,
Meier 158 . —. Feder
dichte Inletts , prima
Ucberschlaglaign , Pa -
radeljssen . Wüscheitossc .
Dimiti , Züchcn , Hand -
tüchcr enorm billig !
Zuvorkommende fach.
männischc Bedienung .
Hotels größeren 3! a
batt . Clumpe u. Jä -
ger . Größte Bettwäsche .
- - pegialsabriien , . llotl -
buscr Tamm drciund -
siebzig , Landsberger
�Iraße achtundachtztg ,
Dresdener Straße drei -
unddreißig ( Fahrlver .
gütung ) .

Staancncrregend !
greuziüchsel Silber -
fückse ! Noisiichse !
-Aiasillsüchlel Zobci -
füchlel Opolium !
Wölfe ! Skunflel Rlc -
lenauswabll Fabel -
bait billige Sommer -
preise ! Speziai - Pelz ,
verlauf im Leibhaus ,
Warschauer Straße 7.
Nur neue , keine Der-
satzwarcni

Anzüge
Sommcrpaietots . Som -
merschlüplcr , Eouvcrco .
ats , Cntavabs , Geb-
rockanzüge . Gummfman-
tei. Holen letzt ffiitlzig
Prozent billiger . Frre -
denssloste . — Jlccuz .
fückle , ilfaslasückse ,
sämtliche Peizarien
letzt zu spoUbtlligcn
Souimerprctlcn . (Zdetne
Lombardwaref . Leih -
haus Rofenlhnler Tor .
Citiienstr , 203/4 . Ecke
liolenihalcr Str .

Zläderweiblich .
LeUerroagen Fasten -
waget : und alle Sorten
Eriatzräder . Uindcrwa -
gen, Puppemv . Weib-
lich. Brunnenstraße S0
bHumbold 874) .

Billige Bettwäsche t
Tiefe Woche bcfonders
günstige Angebote .
Teckbettbezüge 025. — ,
Uissen 165 . —. BcU-
laien 240. — an. Sin-
gestaubte Rcisemuster
und Schaufenslergarnt -
turen weit unter
Preis . Handtücher
55 . — an. WSscheslosse ,
Tainaste . Züchcn , In -
letls , alte Abschlüsse ,
staunend billige Preise .
Riesige Massenaus -
Wahl. Streng reelles
Angebot . Berliner Bett -
wäschefabril Ehaussce -
straßc achiundachizig
( gegenüber Liesen -
straßc ) Pultko . merstr . 1,
Ecke Wiiheimsiraßc .
Größte Speziaisabriien
mit Tetaiwerkaus . Ge>
öffnet liQ —l .

Bettwäsche nilctbilligfi I
Nnr diese Woche. Ein
maligea Angebot bis
23. Teckbciibczüge von
575. — , Stisfeu 152. — ,
Laken 315 . —, Jnlcsts
085 . —, Wäscheilosse ,
Handtücher , Ucbcr -
schlaglalcn , Stickerei -
b. zügs , Damaste . Dil-
itgsie Engrospreise .
Riefenauswahi . Zlcellc
fachmännische Bcdic
nung . Aussteuer San -
dcrrabalt . Sieitdstc Spe -
ziai - Beitwäschefabrik ,
Gräfestraße neuitunb -
dreißig <Hasenheide ) ,
Brunnenstr . 10 ( Ro
fenthaier Platz ) .

Aus Teilzahlung .
. Hcvccngarbcrobe . An�
Züge. Eutawahs , Nw
glans , Schlüpfer , Ersatz
für Maßarbeit . Be>
aueme dislrctc Teil -
Zahlung . Gebr . Gottlieb
m. b. H. , An der
Schleuse 5 » ( nahe
Schloßplatz unb Cpittel -
markt ) . Geöffnet S —7.

Hose »
für lebermann , für sed.
Zweck, für jede Geie -
gcnheif . in größter
Auswahl , zu nrebriglteu
Preisen . München - Giab
bacher Hofen - Zenirafe .
Schöncberg . Goltzstr 7.
Fahrtlinicn : 2, 5, 10.
52. 60, D, II ( 62, 82,
89. 162) . Untergrund¬
bahn Nollcndorsplatz ,
Ringbahnstalion Schöne -
berg , Wannleestation
Groß - Görschenslraßc .
Fahrgcldvcrgülung .

Beguenie Teilzahlung .
Sprechinaschincii . Schall .

piatlcn . Zups - und
Slreickinstrumcnte .

Goniardstr . 1 an der
p. önigstraßc .

Möbel

Möbelhaus
Rehfeld , «aostr . 34.
G- iegenheitsfäuse in
Schiaszimmcrn . Speise .

zimmern , Etnzcimobci
neu und gebrauch ! .
Siude und tiüche . 16
Teue 21üch) M. . uur
»iange Vorrat .

_ _

Patcutmairaheii ,
Sluflagc - Malratzen .
Ehaiselongucs , Umbau .
sosas . Walter , Star -
garder Straßc 18.

Möbrlspclcher
. Gesundbrunnen ' , Bab -
slraße 21. Seltene Ge.
Icgeiihctt in Tchlaszim .
mern . Speziaiilät Ein -
bcncinrichlungen , neu
und gebrauchte stüchcn
prima Ematliclack . —
Stuch außerhalb . _

Möheleinkaus !
Mcher , Fmmanuclkirch .
straße 25 ( Alexander
231) . _ _

Wobcltrevlt
bei kleinster Sin- und
Abznbiung . stomplctle

WohnungS - Einri «-
lungen eichene Scklat -
Zimmer , farbige
iillchen , einzelne Mb-
belstücke Gärisch . Ctra -
lauer Platz 1— 2. Ecke
Fruchfstr . , am Echfes.
Bahnhol .

Chalsckongv . eS,
Tiwgndccken 456, T! | ch.
decken. wunderbare
Wandbchänge , Pnppeb
allee 12. _

ChallelongueS
950. Metallbcnen 925
Baleiu mairatzen . Bai -
steraniiaaen ittndec -
drabibett . Mefckc. Slu<
austlt - 32a Lueraev

«llchcn .
moderne , mit und ohne
Slnrichte . lackten fa-
Üert . roh . enorm
preiswert . Rtefenaus -
wähl . stüchenmöbcl -
lallril Himmel . Lotb-
ringer Str . 22 ( Schön -
hauser Tor ) .

Schallplaite »
xebrauchlc 40,60 , zahlt
Kettback , Gleimlrr . 12
3 Treppen .

Pistolen
und Prismenscldstechet
laust zu höchsten Brei -
seit fitestem , Linien -
straße 5Ü.

Möbeleinkauf .
Wirlschastcu . Stachiäss «.
Klaviere . Teppiche .
Wvlbenbcrgcr Str . 2.
Aierander 1857.

Nähgarne .
Safllergarne . Säcke.
jeden Posten laust
Möbelgeschäft Wölben -
berger Str . 2, Aieran¬
der 1657 .

Nübmaschincn , ge¬
brauchte . tauft zu hohen
Prellen Schiestnger ,
Aiimersdorler Str .
50 - 51 . Tclcpbow Wlheim
4Z82

Metatlschmeize . Sic.
anderstroße 35 ( nur
im Laden ) laust Lahn -
gebfsfe , PlatinabsäUe
Goldfachen , Silber -
lachen , Cuccklilbcc .
iümiliche Metalle .

Firnis , Schellack ,
Leim . Bfeiweiß , Ter -
pentin laust Handlung
chem. Produfle . Lands -
bergcr Allee 130. —
tSernspr . Stier . 2003 ) .

Kugellager
Altmclallc . zabii höchsfe
Preise Baack. Markus -
straße 27 c _ _

Metallabsällc ,
Edefmctallbruch . Queck-
fiibcr . Zahngcbillc ,
Münzen , höchsizahiend
Ehrillfanal . 39 Köpe-
nickor Sir . 39 (Ichräg -
über Sidaiberlstraße ) .

Nähmaschinen
kauft böckilzabieiid «all »-
kl, Stümbcrgeriltctzc 64.

Grammophone .
Platten . Werfe , auch
zerbrochene . kaust

allerhöchstzahlcnd
Pletsch ' S Umtausch -
zentrale , Ctreiitzer
Straße 47.

_ _

Achtung !
Edelmelallbruch . Garne .
Stosse . Bindsadcn ,
höchster Tagespreis .
Meyer , ttmmauuellirch -
straße 25 ( Aierander
231) .

Cilbcrschmelze Ehrb
llionat , Köpeuicker
Straße 20 » ( gegenüber
Mantcusselstraße ) . laust
Zahitgcbisle , Platin -
absälle . Schmucksachen ,
Quecksilber , Glüh -
slrumpsasche , sämtliche
Metalle .

Zal ? rräder

Fahrravaulaul
höchsizahiend . Bruckner
Gilichincr Slraße 78.

Brenuaborräder !
Görickeräder , Weitsahr .
räder , Rennmaschinen ,
Halbrcnncr . Touren -
rädcr . Tamcnsahrrädcr ,

tiindersahrräder .
Riesenauswahl !

Schiawe . Weinmeister -
slraße vier . _

Fahrrabgummi !
Riescuauswahl . aller -
billigst . Schiawe , Wein -
metstetslxake vier .

Fahrrabankaut .
Linienstr 19

Radreparaiurrn
preiswürdig . Schiawe ,
Weinmcisierstr . vier .

Vermietungen ]
Möblierte Zimmer .

möblierte Wobnungs »
abreisen licls vorrätig .
Ervreß - Abtciluna der
Ewogc . Aleranbcritr .
38, Friebrichltraße 256.
W. , Potsdamer Sir , 66.

Wohnungen
vermietet , tauscht Bast ,
Gallno . oiteaße 35 (5i0-
nigstadt 9564 ) . Filia -
len : Gvriitzer Dahnhos ,
Wienerstr . 27, Wed-
ding . Lindowerstr . 8.
Spitlelmarit , Seydci -
straß ? 2. Schiesischrr
Bahnhof , üangcstr . 78,
Moabit . Pauistr . 7,
Schöncberg . Haupt -
straße 105, Norden ,
Schönhauser Allee 54.

Ucdrr 70 000 Woh-
mings - Tauschadrciscv
stehen zur Bersüquna .
Ewoae . Aleranbersiraße
38. Friebrichsir 250.
Potsdamer Straße 50
Taufende , nachweisbare
Bemiiilungen .

A. erteilahres -
Sonkeriehrgänaet Auch»
fübrunr , drechuen, Schrift

erkeyr, Stenographie ,
Moschiaesihrelb -n Hoio-
jähre- -. Z- hresiehrgänge ,
Sonde , ehrgän - I. schule :
böfcici Tehraaftalien , Eng-
lifcb, Franzöflsch. Rauf-
mönnischr prchaischultn
chubw g KSsne , Znhabcr
arnft öksen-r , . ' !eue ro-
mer. ade 3 ( Lörsedahnhof )

Tanzlehrkiirse
Negebr , Amneibuiig Ztei-
chenberger Sir 34. Sonn -
iäg - 3- 10, Jreilag » 7 bis
I»' abends . Dilmersdors .
Güntzelslr . 42. lagl . 10-3.

Gelb !otorl auf icd «
Werlsache . Psanbscherne .
Wäsche. Goldsach . usw.
( Rücklaussrechl ) . —
Schultz , Danziger Str .
60. hochparl . ( an per
Prenzlauer Allee ) . "

Verschiedenes

RechtS- Tpezialill !
für Miels - und Web«
nungsrecht . ( Beschlag -
nähme , Räumung .
Höchstmiele . ) Gericht «
straße 31, Nelieibeck .
Platz.

Anspolvera .
Sosabczüge . spott «
billigst . Pappelallee 12.

Schattplaiirn
alle , zahlt 40 M. per
Stück Badstr . 57. Brun «
nenstraße 25, Grit «
naticc Straße 5, Rei¬
nickendorfer Str . 11' »
Schönhauser Allee l -3"'
Wclßcnlec : Berilnee
Allee 21. Michaellirö ! «
straß - 19. Schweizer .
Bstisil - Haus.

BcrcinSzlmmer ,
45 Personen , zu der -
geben Hirllcr . ?ieu -
lölln , Prinz - Handjer ««
Straße 24.
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